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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rom, 11. Juni. (W. T.) Die Kammer ſetzte 
die Berathung über den Zwiſchenfall Durando 
fort. Der Miniſterpräſident Erispi vertheidigte 
Durando und äußerte, ein ſehr thätiger und un⸗ 
verſöhnlicher innerer Feind würde freudig den 
Tag begrüßen, wo die Tripelallianz zerriſſen 
werde; man werde dabei auch durch eine ge- 
wiſſe Macht unterſtützt; aber dieſe Verſuche ſeien 
nutzlos, denn in keinem Falle werde man die 
den Weltfrieden verbürgende Allianz zerreißen 
können. Die Kammer nahm darauf nahezu ein- 
ſtimmig eine das Vertrauen auf die Regierung 
ausſprechende Tagesordnung an. N 
Brüſſel, 11. Juni. (W. T.) Anläßlich der 
heutigen Stichwahl iſt die Bürgergarde ein⸗ 
berufen, um etwaigen Ruheftörungen zu be⸗ 
gegnen. Die Garniſon ſoll auch conſignirt werden. 
Belgrad, 11. Juni. (Privattelegramm.) König 
Milan, indignirt durch die letzten Greigniffe in 
Serbien, geht nicht nach Belgrad, ſondern direct 
auf dem Seewege von Konſtantinopel nach Paris. 
Es circulirt hier das Gerücht von der Rückkehr 
Nataliens und der Nichtigkeitserklärung der Ehe⸗ 
ſcheidung durch den Metropoliten Michael. 
Petersburg, 11. Zuni. (Privattelegramm.) Der 
Kriegsminiſter Wannowsky hat einen Urlaub von 
zwei Monaten erhalten. Die diplomatiſchen Kreiſe 
behaupten, der Zar wolle dem Ausland hier durch 
einen neuen Beweis ſeiner Friedensliebe geben. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Der Beſuch des Perſerſchahs. 
Berlin, 9. Juni. der Extrazug des Schahs 
traf heute Nachmittag 6 Uhr auf dem reichge⸗ 
ſchmückten Centralbahnhofe ein. Die Muſik in- 
tonirte die perſiſche Nationalhumne, die Ehren⸗ 
wache präſentirte; der Kaiſer war in Garde- du⸗ 
Eorps-Uniform mit dem perſiſchen Orden erſchlenen, 
umgeben von ſämmtlichen Prinzen, dem Grafen 
Herbert Bismarck, dem Feldmarſchall Blumenthal, 
den General-Flügeladjutanten, der geſammten Ge⸗ 
neralität, dem Gouverneur und Giadlcomman- 
danten von Berlin, dem zweiten Bürgermeiſter, 


dem Perſonal der perſiſchen Geſandtſchaft, des 


Conſulats, dem ruſſiſchen Militärattaché eic. Der 
Keiſer umarmte den Schah und drückte ihm 
wiederholt die Fand und ſtellte ihm die Prinzen 
vor; darauf ſchritten ſie die Front ab, nahmen 
den Parademarſch ab und beſtiegen einen vier- 
ſpännigen Galawagen, dem Spitzenreiter ſowie 
Ulanenescorte vor- und nachritten. Die übrige 
Wagenreihe war programmmäßzig zuſammen⸗ 
geſetzt. Eine zahlreiche Menſchenmenge empfing 
die Majeſſäten mit brauſenden Hochs. Beim 
Paſſiren des Brandenburger Thors ertönte Ge- 
ſchützſalut. Bei der Ankunft vor Schloß Bellevue 
präſentirte die Ehrenwache, worauf ſich die 
Majeſtäten in das Schloß begaben, woſelbſt die 
gegenfeltigen Oberhofſtaaten vorgeſtellt wurden. 
Der Kaiſer fuhr in das Schloß nach Berlin zurück, 
woſelbſt der Schah kurz darauf einen Beſuch ab- 
ftatteie, ebenſo wie bei den anweſenden Prinzen 
und Prinzeſſinnen. Per Kaiſer fuhr ſodann nach 
Bellevue, woſelbſt die Abendtafel ſtaltfand. 

Potsdam, 10. Juni. Der Schah von Perſien 
traf 9 Uhr Vorm. auf dem hieſigen Bahnhofe ein, 
wo die Leib-Compagnie des 1. Garde⸗Regiments 
3. F. mit der Fahne und der Regiments-Muſik 
Aufſtellung genommen hatte. Dieſelbe fpielte die 
Nationalhymne und den Parademarſch. In⸗ 
zwiſchen hatte der Schah den vierfpännigen Wagen 
beitiegen und fuhr unter Escorte der Leib- 
ſchwadron des Leib ⸗Garde⸗KHuſaren-Regiments 
nach Schloß Friedrihskron. Links vom Wagen 
ritt Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, 
rechts Stadtcommandant v. Lindequiſt. Eine nach 
Tauſenden zählende Menſchenmenge begrüßte den 
Schah mit Hochrufen. 

Potsdam, 10. Juni, Nachm. Der Kaiſer und 
der Schah von Perſien fuhren nach dem Frühſtück 
nach der Kaſerne des Leib Garde - Kuſaren⸗ 
Regiments, welches daſelbſt in Parade aufgeſtellt 
war, und begaben ſich dann nach der Matroſen⸗ 
ftation, beſtiegen nach 3 Uhr die königl. Dampf- 
nacht „Alexandra“ und fuhren mit der nächſten 
Umgebung und den Herren des Gefolges nach 
Charlottenburg. 

Potsdam, 10. Juni. Bei der Ankunft auf 
Schloß Friedrichskron wurde der Schah von dem 
Kaiſer und der Kaiſerin begrüßt. Hierauf fand 
um 10 Uhr das Stiftungsfeſt des Lehr-Infanterie- 
Bataillons vor Schloß Friedrichskron in Gegen- 
wart des Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie des 
Schahs von Perſien in der üblichen Weiſe ftatt. 
Nach der Begrüßung reichte der Schah der 
Kafſerin den Arm und geleitete dieſelbe ins 
Freie; der Kaiſer führte die Prinzeſſin Friedrich 
Carl. Nach dem Feſtgontesdienſte, bei welchem 
Hofprediger D. Rogge die Feſtpredigt hielt, brachte 
der Aaljer ein Koch auf die Armee aus, welches 
der commandirende General des Garde-Corps, 
General der Infanterie v. Meerſcheidt⸗ülleſſem, 
mit einem Koch auf den Kaiſer erwiederte. Die 
Truppen fielen mit begeiſtertem Hurrah ein und 
ſtimmten ſodann „Keil dir im Siegerkran;“ an. 
Hierauf begaben ſich die allerhöchſten Herrſchaften 
nach den Colonnaden, wo die Speiſung der 
Truppen ſtattfand. Bei dieſem Rundgange führte 
wiederum der Schah die Kaiſerin. Der Schah trug 
das Band des Schwarzen Adlerordens, die Kaiſerin 
den Stern zum Schwarzen Adlerorden und das 
Bild des Schahs von Perſien in Brillanten. der 
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Kaiſer hatte die Uniform des 1. pommerſchen 
Infanterie-Regimenis Nr. 2 König Friedrich 
Wilhelm IV. angelegt, dazu gleichfalls das Band 
zum Schwarzen Adler-Orden. 

Um 1 Uhr fuhr der Schah in Begleitung des 
Generals v. Grolmann nach der Friedenskirche 


und legte daſelbſt am Sarge Kaiſer Friedrichs 


einen Lorbeerkranz mit Schleifen in den perſiſchen 
Farben nieder. Hierauf folgte ein Frühſtück im 
Stabtſchloſſe, an welchem die allerhöchſten und 
höchſten Kerrſchaften theilnahmen. 

Potsdam, 10. Juni, Abends. der Kaiſer 
traf um 7% Uhr auf der königlichen Dampf⸗ 
nacht „Alexandra“ an der Matroſenſtation 
wieder ein, während der Schah von Perſien ſich 
von Charlottenburg zu Wagen nach Schloß; 
Bellevue begab. ; 

Abends fand bei den halferlihen Majeſtäten 
eine größere Theegeſelilſchaft ftatt, 
anſäſſigen, ſowie die zum Beſuche hier weilenden 


Prinzen und Prinzeſſinnen Einladungen erhalten 1 


hatten. 
Polsdam, 10. Juni. 


Der Herzog von Edin⸗ 


burg iſt mit feinem Sohne um 9 Uhr 10 Min. 


Vormittags hierſelbſt eingetroffen, von dem Kaiſer, 
welcher Admiralsuniform trug, am Bahnhofe 
empfangen und ſodann zu Wagen nach dem Stadt- 
ſchloß geleitet worden. 5 
Eiſenach, 10. Juni. Der Kusſchuß des Juriſten⸗ 
tages hat heute beſchloſſen, den diesjährigen 
Juriſtentag vom 10. bis 14. September in Gtraß- 
burg abzuhalten. 
Wien, 9. Juni. 
iſt mit der Prinzeſſin Militza heute Vormittag 
hier eingetroffen und von dem Fürſten Peter 
Karageorgiewitſch am Bahnhofe empfangen worden. 
Wien, 10. Juni. Der Kaiſer empfing heute 
Mittag den Fürſten von Montenegro in beſonderer 
Audienz, welche etwa 10 Minuten währte. 
Paris, 9. Juni. der Präſident Carnot er- 


öffnete heute auf dem Exerzierplatz von Bincennes | 
getreten find. Der Gegenſtand und der Verlauf 
der Besprechungen mit Hrn. v. Bismarck, welche 
begeiſterten Sopiva-Rufen. 


das internationale Turnfeſt. 
Paris, 9. Juni. An dem heutigen 


10 000 Turner Theil. 
Paris, 10. Juni. 


Vincennes. Eine ungeheure Menſchenmenge be 
gleitete fie auf dem ganzen Wege. 
| | Die Aönigin-Regentin 
das Decret zur Wiedereröffnung der Cor: 
Unterzeichnet. | 

Madrid, 9. Juni. Der Staatsrath beſchloß, den 
Grafen Benomar wegen Vertrauensbruchs vor 


ei ſich heute mit der Angelegenheit beſchäftigen 
werde. ’ 
Belgrad, 10. Juni. Die „Bollt. Corr.“ meldet 


aus Niſch: Geſtern wurde unter dem Vorſitz 


Taſchic's ein Parteitag der Nadicalen abge- 
halten, welcher in voller Ruhe verlief. Derſelbe 
beſchloß, die Regierung zur Löſung des Vertrags 
mit der Betriebsgeſellſchaft der ſerbiſchen Bahnen, 
ſowie zur Regelung der kirchlichen Frage zu be⸗ 
glückwünſchen. 5 

Rio de Janeiro, 9. Juni. Der Bicomte Duro- 
preto übernimmt den Borfi in dem neugebildeten 
liberalen Miniſterium. 


Petersburg, 9. Juni. das diesjährige Re- 


krutencontingent der Armee und Marine iſt 


auf 255 000 Mann feſtgeſetzt, neben 2400 Mann 
in Terek, Kuban und Transkaukafien für die 


Ergänzung der fpecialkaukafifchen Truppen. 


Krakau, 10. Juni. Profeſſor Cyfrowicz, welcher 
wegen der Verhaftung der 41 Studenten nach 


Ojcow geſanbt worden, iſt von dort zurückgekehrt 
und berichtet, daß die ruſſiſchen Behörden theils 


als Geldſtrafe, theils als Koſtenerſatz die Zahlung 


von 500 Gulden beanſpruchten; außerdem ſeien 


Profeſſor Cyfrowich hat heute das verlangte Geld 
nach Ojcow überbracht und die Studenten kehren 
vorausſichtlich morgen hierher zurück. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 11. Juni. 
Die Politik zu Pfingſten. 


Selbſt die hohe Politik hat dieſes Mal der Feier ö 
des Pfingſtfeſtes in erfreulicher Weiſe Rechnung 


getragen; abgeſehen von den Berichten über die 
Gedächinißfeier Giordano Brunos in Rom (vergl. 
unten), hat der Telegraph keinerlei Meldungen 
von Intereſſe gebracht. Die Reichshauptiſtadt hat 
allerdings den Vorzug gehabt, gerade am Pfingſt⸗ 
ſonntage den Schah von Perſien zu empfangen; 


aber trotz der Bemühungen einer gewiſſen Preſſe, 
mit denen übrigens die Abreiſe des Reichskamlers 


am Tage vor Pfingſten nicht recht in Einklang 
ſteht, hat dieſer Empfang den unpolitiſchen Rahmen 


täuſchung für die Berliner, die wieder einmal 
Gelegenheit hatten, ſich von dem Adſtand zwiſchen 


der Wirklichkeit und den Schilderungen der 


Zeitungen zu überzeugen. Die Zuſchauer, die ſich 


hatten, konnten ſich ſchwer entſchließen zu glauben, 
daß der Mann in dem einfachen ſchwarzen Anzug 
und mit der Lammfellmütze ohne jede Verzierung 
auf dem Kopfe der „König aller Könige“, der 


„Schah in Schah“ von Perſien ſein ſollte. Im 


übrigen ſah der hohe Herr ſehr wohl aus; daß 
er ſeit ſeiner letzten Anmefenheit in Berlin älter 
geworden iſt, dafür zeugt zunächſt nur die Brille. 
Die Perſer ſeiner Begleitung ſchienen ſehr erfreut 
über die Ankunft in Berlin zu fein; fie grüßten 
das Publikum mit großer Lebhaftigkeit. Hoffentlich 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend ı 


zu welcher die 


heute 


inter ⸗ 
nationalen Turnſeſte in Bincennes nahmen gegen 1 


Gegen 12000 Turner deſi⸗ 
lirten heute Nachmittag auf dem Stadthausplatz 
vor dem Municipalrath und zogen dann nach 


zuleiten, 


4400 Mann geſchätzt. } g ö 
faſt alles britifh-indifhen Händlern gehörig. 
[Admiral deinhard hat vom Sultan das Groß- 
kreuz des Ordens vom Strahlenden Stern er- 
halten. Die Capitulation von Pangani wird als 


e gute Erinnerung in der Reichshauptſtadt. 


3 Bennigſen 1866. 
Das Ergebniß des Beleidigungsprozeſſes, welchen 
Herr v. Bennigfen gegen den Redacteur der 
welfiſchen „Deutſchen Volksztg.“ in Hannover, 
Dr. v. Dannenberg, eingeleitet hat, der, wie ge- 
35 am Freitag vor dem dortigen Landgericht 


verhandelt worden iſt, wird noch beſſer, als durch 


die Derurtheilung des Angeklagten, durch den 
Kusſpruch des einen der Vertheidiger deſſelben, 
des Rechtsanwalts Munckel, charakteriſirt, daß 


‚Herr v. Bennigſen aus der Verhandlung glänzend 
gerechtfertigt hervorgegangen ſei. daß Ke 
9. Bennigſen fein Vaterland Hannover im Früh⸗ 
jahr und Sommer 1866, vor und nach dem 


on 


Herr 


Hannover war, hat er es verſchmäht, auf An⸗ i 


ſchuldigungen dieſer Art öffentlich zu antworten, 


jeit ſeiner Ernennung zum Oberpräſidenten aber 
find die Verdächtigungen aus naheliegenden 
Gründen Mn hervorgetreten, 

v. Bennig 


glaubte, einmal ein Exempel zu ſtatuiren und die 
Der Fürſt von Montenegro . 195 e en de 


en es feinem Amte ſchuldig zu ſein 


wirklichen Vorgänge jener Zeit, deren Mißdeutung 


den Gegnern Anhalt zu den Verdächtigungen gab, 
in öffentlicher Verhandlung klar zu ſtellen. Daß 
ſolche Verdächtigungen von Männern, welche 
noch die Zugehörigkeit Hannovers zu 
Preußen bekämpfen, vorgebracht werden, iſt um 


D verftändlicher, als die Vorgänge von 1866 und 
ie damalige Stellung der betheiligten Perſönlich⸗ 
keiten mehr und mehr in den Hintergrund 


im Mai 1866 die Herren v. Bennigſen und 
Dr. Miquel gehabt haben — anſcheinend war 


das die erſte Begegnung dieſer Herren mit dem 
jetzigen Reichskanzler — find zwar kein Geheim⸗ 


niß geblieben, was fie auch nicht fein ſollten, 


intniß weiteſter Kreiſe gebracht worden. Und 
für die Zukunft 


Der Verſuch, aus dem Umſtande, daß Herr 
v. Bennigſen damals Mitglied der liberalen 


nicht wenig dazu beitragen, 


weiteren Mißdeutungen vorzubeugen. 
Gericht zu ſtellen; man erwartet, daß der Miniſter⸗ 


Oppoſitlon des hannoverſchen Abgeordnetenhauſes 
und daß er Vorſitzender des auf eine durchgreifende 


Bundesreform unter preußiſcher Führung hin- 
arbeitenden Nationalvereins war, Schlüſſe her- 
welche den perſönlichen Charakter 
Bennigſens verunglimpfen müſſen, entſpricht leider 
ſeinem Charakter nach nur allzuſehr der verhetzen⸗ 


den Parteipolitik, wie fie heutzutage nicht nur in 
[Fannover gang und gäbe iſt. Es hat hin und 
men aufrecht erhalten worden ſei. 


wieder nur allzuſehr den Anſchein, als ob dem 
politiſchen Gegner gegenüber jedes Mittel der 


Verdächtigung und Verunglimpfung erlaubt ſei, 


eine Art des Kampfes, die freilich gerade unter 
nationalliberalen Organen ſelbſt — man erinnere 


ſich nur an die ſchmählichen Leiſtungen 3. B. des 


„Frankfurter Journals“ — eine Hauptpflegſtätte 
gefunden hat. 


Die Kämpfe in Oſtafrika. 


Bon den deutſchen Schiffen waren bei der Zer⸗ 
ſtörung Saadanis betheiligt „Leipzig“, „Möwe“, 
„Pfeil“ und „Schwalbe“. Die Corvette „Carola“ 


die Studenten zu dreitägigem Arreft verurtheilt. e e 


weſend. Der Berluft des Feindes wird auf etwa 
Das zerſtörte Eigenthum iſt 


fraglich betrachtet. 
Die deutich-englifhen Intereſſenſphären in 
Oſtafrika. 


Gegenüber den Anſprüchen der neuen engliſchen 


oſtafrikaniſchen Seengeſellſchaft wird jetzt an⸗ 
ſcheinend auch deutſcherſeits Einſpruch und zwar 
auf Grund des zwiſchen Deutſchland und England 
29. Oktober / 1. November ſtattgefundenen Noten- 
wechſels erhoben, die Vereinbarung von 1886 
betrifft inhaltlich der ausgetauſchten Note „ver⸗ 


ſchiedene, das Sultanat von Zanzibar und das 
oſtafrikaniſche Feſtland be- 
treffende Fragen“. e e dacht die a h 
nahme ausgeſchloſſen, daß die machun | 
des Tages kaum überſchritten. Ueberdies war die 1 geichlefl ß anna den 
Ankunft des Schah in der Hauptitadt eine Ent⸗ 


gegenüberliegende 


auch auf das hinter den deutſchen und engliſchen 


Continents, 


wärtigen Amts, gewechſelten Depeſchen wörtlich: 


„Das Gebiet, auf welches dieſes Uebereinkommen 


Anwendung ſindet, ſoll begrenzt ſein im Süden durch 
den Rovumafluß und im Norden durch eine Linie, 
welche, von der Mündung des Tanafluſſes ausgehend, 
dem Laufe dieſes Fluſſes oder ſeiner Nebenflüſſe bis 
zum Schneidepunkt des Aequators mit dem 38. Grad 
öſtlicher Länge folgt und dann in gerader Richtung 
fortgeführt wird bis zum Schneidepunkt des 1. Grades 
nördlicher Breite bis zum 37. Grad öſtlicher Länge, 
wo die Linie ihr Ende erreicht.” 

Wenn jetzt behauptet wird, daß bei dem Ab- 


ſchluß dieſer Vereinbarung keine Meinungsver- 


terläßt die perſiſche Geſellſchaft dieſes Mal auch 


während Herr 
Wetter ſetzte ſich um 9 Uhr Vormittags der Zug 


ber authentiſche Mittheilungen ſind anſcheinend 
dieſer Prozeßverhandlung zum erſten Mal zur 


gerade bieſer Umſtand wird bei dem Kufſehen, 
welchen der Prozeß in Hannover gemacht hat, 


) Montag früh. Beſtellungen werden in der Expedition, Retterhagergafle Nr. 9, und bei 
1 3,50 M&,, burch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate k 
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oſten für die ſieben⸗geſpaltene 


ſchiedenheit darüber geher 
gezogene Grenze in gera 
weiter gezogen zu denken ſei, bis ſie die Grenze 
des Congoſtaats erreicht, ſo läßt ſich das ohne 
genaue Kenntniß der damals gepflogenen Der- 
handlungen nicht beſtreiten, der oben angeführte 
Text der Vereinbarung aber ſchränkt das Gebiet 
der beiderſeitigen Intereſſenſphäre in nicht mißz⸗ 
zuverſtehender Weiſe ein. Falls gleichwohl eine 
Uebereinftimmung über die Ausdehnung der 


wird dieſelbe ohne Zweifel auch ſeitens der eng⸗ 
liſchen Regierung anerkannt werben, obgleich die 
Verhandlungen zwiſchen dem Grafen Hatzfeldt und 
Lord Iddesleigh nur mündliche geweſen find. 


Die Giordano Bruno-Feier. 


Zur Theilnahme an der Giordano Bruno-Feier 
waren in Rom zahlreiche Deputationen einge 
troffen, welche von den Gomites und den Studenten 
empfangen wurden. In der Stadt herrſchte ſchon 
Sonntag Vormittag eine feſtliche Bewegung; Feſt⸗ 
theilnehmer durchzogen mit MRuſik und ihren 


Fahnen die Straßen. Die Studenten der Univerſität 
begrüßten die Commilitonen aus anderen Städten 
und dem Auslande am Sonnabend Abend im 


Univerfitätshofe, wo eine Büſte Giordano Brunos 
aufgeſtellt war. 

Die Enthüllung des Giordano Bruno-Denkmals 
fand um 11 uhr unter Betheiligung einer unge- 
heuren Menſchenmenge ſtatt. Bei prachtvollem 


von 6000 Deputationen der Municipien, der 
Univerſitäten, ausländiſchen und inländiſchen Der- 
eine mit 1970 Fahnen und Bannern, mit 100 Muſik⸗ 
corps vom Tempelplatze aus durch die Dia 
Nazionale, den Corſo Vittore Emanuele, die 
Baulariſtraße entlang in Bewegung. In dem Zuge 
befanden ſich 2000 Abgeſandte aus den Abruzzen 
und 2500 Studenten und Deputirte der Frei- 
maurer aus Deutſchland, Frankreich, Belgien, den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Ungarn, 
Dänemark und Mexico. Eine zahlreiche Volks- 
menge bildete Gpalter und begrüßte den Zug mit 
Der Zug traf um 
10% Uhr auf dem Campo Fiori ein, das in einen 
Blumenhain verwandelt war, und gruppirte ſich 
um das Denkmal. die Tribünen waren von 
Senatoren und Deputirten, ſowie den Municipal 
delegirten Roms und Nolas beſetzt. Um 11 Uhr 
fiel die Hülle des Monuments inmitten eines 


langanhaltenden Beifalliturmes. Alle Muſikkapellen 


ſpielten, die Banner wurden geſenkt, die Zuſchauer 
auf dem Platze und an den umliegenden Fenſtern 
ſchwenkten Hüte und Tücher. Alsdann erfolgte 
die Uebergabe des Denkmals durch Notariatsakt 
an den Bürgermeiſter Roms, welcher in einer der 
Feier eniſprechenden Anſprache erwiederte. Die 


hierauf folgenden Reden des Bürgermeiſters 


von Nola und des Deputirten Bovia fanden be- 
geiſterten Beifall. Nach der Feier zogen die Depu- 
tationen nach dem Capitol, wo am Platze der 
Büſte Garibaldis der Deputirte Imbriani eine 
enthuſiaſliſch aufgenommene Rede zum Gedächtniſſe 
des Generals hielt. 

Alle römiſchen Blätter conſtatiren, daß bei der 
Enthüllung des Denkmals die Ordnung vollkom- 
Seit langer 
Zeit ſei keine öffentliche Kundgebung ſo impoſant 
und ſo ruhig verlaufen; kein einziger geſetzwidriger 
Ruf ſei erſchollen. der Vatican war vollſtändig 
abgeſperrt. den ganzen Tag durchzogen Mufik- 
banden, welche die Nationalhymne ſpielten, die 
Stadt. Der Blumenplatz war illuminirt und von 


einer großen Menſchenmenge beſetzt. die Mufik- 
kapellen ſpielten auf demſelben und auf anderen 
Hauptplätzen. 


Die Menge verlangte unaufhörlich 
die Königshumne ſowie die Garibaldihymne zu 
hören, ſpendete denſelben begeiſterten Beifall und 
brachte Fochrufe auf Giordano Bruno aus. 
Erneute Gerüchte von einer Erkrankung des 
Papſtes werden für vollkommen unbegründet: 


erklärt. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags be- 


ſuchten mehrere Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps den Cardinal - Staatsſecretär Rampolla, 
Die Vertreter von Frankreich und Oeſterreich, 
welche beim Cardinal zuſammentrafen, wurden 
von demſelben zum Papſte geführt, woſelbſt ſie 


| längere Zeit verweilten. Der Papſt ſoll angeord- 
net haben, ſämmtliche aus der ganzen Welt ihm 


zugeſandten Proteſte gegen die Errichtung des 


Giordano Bruno-Denkmals zu veröffentlichen, was 


den erhebenden Eindruck des Feſtes nicht ſtören 
wird. — dem „Popolo Romano“ zufolge wäre 
Miniſterpräſident Crispi ſeitens der fremden Di- 
plomaten deglückwünſcht worden, daß in der 
Stadl vollkommene Ruhe herrſchte. 

Heute ging uns über die Feier noch folgende 
Drahtmeldung zu: 

Rom, 11. Juni. (Privattelegramm.) Die Glor⸗ 
dano Bruno - Feier iſt auf das glänzendſte ver- 
laufen. Die getroffenen Vorſichtsmaßregeln find 


Interefienfphären gelegene Innere des dunkeln vollſtändig unnöthig geweſen. Der Republikaner 


insbeſondere das Seengebiet be⸗ 
zogen habe. Ueberdies heißt es in Art. 3 der 
3995 zwiſchen 115 ae Bine au 10 | 
\ N esleigh, dem damaligen niſter des Aus⸗ 
auf irgend eine orientaliſche Maskerade gefreut sh 1 ö 


Moſtardi hielt bei einem Feſtbanket ſogar einen 
Trinkſpruch auf den König. N 
* 
* 


* 


Eine bisher ungedruckte Mittheilung eines Augen- 
eugen über den Feuertod Giordans Brunos findet 
ih in den denkwürdigkeiten eines Vorfahren des 
üngſt verſtorbenen italieniſchen Miniſters und Rechts- 
gelehrten Mancini und ſoll demnächſt in der „Nuova 
Antologia“ veröffentlicht werden. Der Kriegsmann 
G. B. Mancini berichtet nach den Mittheilungen des 
Vaters eines von ihm geliebten und mit ihm verlobt 
geweſenen Edelfräuleins, des Grafen Ventimiglia, 
eines langjährigen Schülers des Philoſophen v. Nola, 
welcher der Hinrichtung beigewohnt hakte und oft davon 
erzählte, Folgendes: „Nach iweijährigem Gefängnis 
wollte Bruno, der häufig vor die Cardinäle des 
heiligen Officiums, die theologiſchen Räthe und das 


Intereſſenſphären auf das Hinterland beſtand, 
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weltliche Gericht geführt war, doch nimmermehr wiber- 


rufen, indem er erklärte, er könne nichts 
gegen ſein Gewiſſen behaupten. Zuletzt ließ 
man ihn knieend den Urtheilsſpruch ver⸗ 
nehmen; dann wurde er excommunicirt und 


dem weltlichen Richter übergeben, welcher erſucht ward, 
ihn zu ſtrafen, ohne Blut zu vergießſen. Bruno erhob 
die Stimme ſtolz und drohend und rief den Richtern 
zu: „Vielleicht fühlt Ihr bei meiner Verurtheilung mehr 
Furcht als ich beim Anhören derſelben ““. Nach ferneren 
acht Tagen wurde er zum Scheiterhaufen geführt und 
lebendig verbrannt. Bevor er ſtarb, rief er mit lauter 
Stimme ſeinen Freund, den Grafen von Ventimiglia, 
bei Namen und empfahl ihm, ſeinen rühmlichen Spuren 
zu folgen und die Vorurtheile und Irrthümer zu fliehen. 
In der folgenden Nacht hieß die Inquifition den 
Grafen Bentimiglia einkerkern; aber er hatte ſich ſchon 
durch die Flucht gerettet. Er erzog ſeine Kinder Arrigo 
und Anna Giulia in Grundſätzen, die thatſächlich wenig 
Ratholiſch waren, aber für äußerſt feſt gehalten wurden. 
Er brachte ſie ſpäter an den Hof zu Mantua und ging 
in Geſchäften nach Rom, wo er ſich endlich unver- 
muthet eingekerkert ſah. Es kam nicht zum Urtheil, 
weil er nach 6½ Monaten im Kerker vor Schmerz und 
hochbetagt ſtar b.“ 5 


Der engliſche Seemannsſtrike 

iſt in der Ausdehnung begriffen. In Glasgow 
werden faſt alle ankommenden Schiffe von ihren 
Mannſchaften verlaſſen und die Dockarbeiter in 
Glasgow, Belfaft, Greenock und Londonderry be- 
ſchloſſen, die Arbeit einzuſtellen, um dadurch die 
Seeleute zu unterſtützen. In Dundee, Aberdeen 
und Grimsby, ſowie auch in Liverpool iſt den 
Matroſen die geforderte Lohnerhöhung bereits 
zugeſtanden worden. Die Aberdeen and London 
Steamſhip- Company ſowie die Aberdeen, Newcaſtle 
and Full⸗Compann haben infolge des Ausftandes 
der Seeleute und Heizer ihren Dampferdienſt bis 
auf weiteres eingeſtellt. 


Das Vorgehen gegen den Boulangismus. 


dem „Temps“ zufolge hat die Unterſuchungs⸗ 


Commiſſion des Staatsgerichtshofes das Vor- 
handenſein ſchwerer Belaſtungsmomente gegen 
Boulanger conftatirt und würden die Acten am 
Mittwoch dem Oberſtaatsanwalt zugeſtellt werden. 
— Laguerre, Laiſant und Deéroulede wurden 
genern vom Staatsanwalt vernommen, die Frei- 
Jaſſung derſelben, obſchon wahrſcheinlich, iſt noch 
nicht angeordnet. Wie es geſtern in Paris hieß, 
würden die boulangiſtiſchen Deputirten die An- 
gelegenheit heute in der Kammer zur Sprache 
bringen. 

Die Verhaftung des Unterintendanten Reichert 
wurde damit begründet, daß Reichert falſche Aus- 
ſagen vor Gericht machte und ſich weigerte, die 
vom Unterſuchungsrichter verlangten Schriftſtücke 
auszuhändigen. Nachdem Reichert die Schrift- 
ſtücke ausgeliefert und Angaben über die Schrift- 
ſtücke, welche ſich im Beſttze des Capitän Fleuchat 
befanden, gemacht hatte, wurde er am Sonn- 
abend wieder in Freiheit geſetzt. Weitere Der- 
haftungen ſind bis jetzt nicht vorgenommen 
worden. Der ehemalige Cabinetchef Boulangers, 
General Jung, wurde am Sonntag von der 
Unterſuchungs⸗Commiſſion des Staatsgerichtshofes 
vernommen. 

Am Sonntag wurde eine in Angoulöme ge- 
plante Zuſammenkunft und ein Banket der Bou- 
langiſten polizeilich unterſagt. 24 Verhaftungen 
wurden wegen der Rufe: „Es lebe Deroulede!“ 
„Es lebe Boulanger!“ vorgenommen. Bernulcde, 
Laiſant und Richard wurden, als ſie dagegen 
Widerſpruch erhoben, verhaftet; die gegen 4000 
zählende Menge proteſtirte dagegen ebenfalls. Die 
Sarniſon war in den Kaſernen conſignirt. Bis 
Montag früh 1 Uhr waren die verhafteten Bou- 
langiſten noch nicht wieder in Freiheit geſetzt 
worden, da ſie ſich weigerten, die Verpflichtung 
einzugehen, nicht wieder zu Manifeltationen zu er- 
muntern. Die in Paris anweſenden boulangiſti⸗ 

ſchen Deputirten veröffentlichten eine Erklärung 
gegen die Verhaftung ihrer Freunde und be- 
ſchuldigen die Regierung, daß fie einen revolu⸗ 
tionären Weg betrete, für den fie die Ver- 
antwortung zu übernehmen hälte. 


Der zum Obercommandirenden der Franzosen 
gegen Italien deſignirte General. 

Nach einem der „Staat.⸗Corr.“ „von compe- 
tenter Seite“ zugegangenen Bericht wird in mili- 
läriſchen Kreiſen der jetzige Commandeur des 
14, Corps, Baron Berge, gleichzeitig Gouverneur 
von Lyon, im Kriegsfalle mit Deutſchland und 
Itallen als zukünftiger Oberbefehlshaber der gegen 
Italien operirenden franzöſiſchen Armee bezeichnet. 
Baron Berge abfolvirte die Polytechniſche Schule 
mit beſonderer Auszeichnung, begann 1847 feine 
Lufbahn in der Artillerie und wurde 1851 zum 
Lieutenant befördert; er wurde im Krimfeldzug 
verwundet, erhielt dort das Kreuz der Ehren- 
legion, nahm während 30 Monaten an allen 
Kämpfen in Mexiko Theil, zeichnete ſich dort in 
der Schlacht bei San Lorenzo aus; kurz vor 
Ausbruch des deutſch-franzöſiſchen Krieges erfolgte 
ſeine Ernennung zum Oberſtlieutenant, und wurde 
er am 18. Auguſt 1870 in der Schlacht bei 
St. Privat an der rechten Schulter verwundet 
und gerieih nach Metz in deutſche Gefangenſchaft. 
General Baron Berge erfreut ſich in allen milt⸗ 
täriſchen Kreiſen großer Beliebtheit und Loch⸗ 
achtung, hält ſich von der Tagespolitik fern, — 
indeſſen deuten ſeine Vergangenheit ſowie die 
innige Freundſchaft, welche er dem conſervativen 
Deputirten Baron Reille, dem bekannten einſtigen 

Ordonnanzoffizier Napoleons III., bewahrt hat, auf 
monarchiſche Anſichten, denen er als Privatmann 
wohl huldigen dürfte. 


8 Der ſerbiſche Metropolit Michael, 

der bekanntlich wieder in fein Amt eingeſetzt iſt, 
celebrirte am Pfingſtſonntag mit glänzender geiſt⸗ 
licher Aſſiſtenz den Gottesdienft in der Kathebral⸗ 
kirche, welchem der König, der Regent Riſtic, 
die Miniſter Gruic und Miloſavljevic und der 
ruſſiſche Gefandte Perſiani beiwohnten. Der 
frühere Metropolit Theodoſius, ſowie die aus 
dem Amte ſcheidenden Biſchöfe Demetrius und 
Nikanor ſtanden, ihrer Zuſage gemäß, mit der 
celebrirenden Geiſtlichkeit vor dem Altar. Metro- 
polit Michael hielt eine Predigt, in welcher er 
die in dichter Menge die Kirche füllenden An- 
dächtigen zur Verſöhnlichkeit, zur Förderung des 
inneren Friedens, ſowie zur Liebe und Treue 
zum Könige und deſſen Dynaſtie aufforderte. Der 
König, Riftic und die Miniſter beglückwünſchten 
den Metropoliten zu feiner Predigt. Beim Her- 


austreten aus der Kirche wurde König Alexander 


von der Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Geſtern Vormittag celebrirte der Metropolit 
Michael in der Kathedralkirche eine Trauermeſſe 
‚für den Fürſten Michael, welcher der König, die 
Regenten und Miniſter, die Cibil- und Militär- 
Würdenträger, ſowie ein zahlreiches Publikum 
beiwohnten. 
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Ueber die Einnahme von Keren 
durch die Italiener gehen uns aus Rom nach⸗ 
ſtehende Einzelheiten zu: Baramba Ras Kafel, 
welcher ſich als Verbündeter der Italiener geber⸗ 
det hatte und im Namen Italiens Keren beſetzt 


hielt, ſetzte ſich vor kurzem mit ſeinem ehemaligen 


Gegner, dem bekannten Nas Alula, ins Einver⸗ 
ſtändniß, um gemeinſam mit demſelben Asmara 
zu beſeten. Ras Alula hätte dieſer Vereinbarung 
gemäß aus dem Süden, wo er ſich mit ſeinen 
Truppen befindet, heranziehen und ſich mit dem 
aus Keren kommenden Baramba Ras Kafel vor 
Hsmara vereinigen ſollen, welch letzteres von 
Debeb, dem Verbündeten Italiens, beſetzt gehalten 
wird. Das Ober-Commando von Maſſaua bekam 
jedoch von dieſem verrätheriſchen Anſchlage Ras 
Kafels Wind und beſchloß, der Ausführung des- 
ſelben durch eine ſchleunige Action zuvorzukommen. 
Am 29. Mai ging heimlich eine Truppenabtheilung 
unter dem Befehle des Majors di Majo gegen 
Keren ab, welchem es gelang, dieſen Punkt ohne 


| jeden Verluſt an Menſchenleben einzunehmen. 


Baramba Ras Kafel und fünf ſeiner Häuptlinge 
werden nach Maſſaua gebracht werden. Ein Theil 
der italieniſchen Truppen kehrt mit dem Major 


di Majo nach Maſſaua zurück, während der Neſt 


unter dem Befehle des Hauptmanns Rubiola in 
Keren verbleibt. 


* Berlin, 9. Zuni. Wie feiner Zeit gemeldet, 
wird unter den Glückwunſch⸗Deputationen, die 
im königlichen Schloſſe zu Dresden bei dem acht⸗ 
hundertjährigen Weitiner Jubiläum erſcheinen, 
ſich auch eine Abordnung des Reichstages 
befinden. 
Ackermann wurde dem geſchäftsführenden Aus- 
ſchuſſe mitgetheilt, daß dieſe Abordnung aus den 


drei Präſidenten des Reichstages, den Herren 


v. Levetzow, Dr. Buhl und v. Unruhe ⸗Bomſt be- 
ſtehen wird. Es wurde beſchloſſen, dieſe Ber- 


tretung des Reichstages bei ihrer Ankunft in 


Dresden zu begrüßen und in Eguipagen nach 
ihrem Abſteigequartier (Hotel Bellevue) zu geleiten. 

Berlin, 9. Juni. Hinſichtlich des bereits mit- 
getheilten Beſchluſſes des Ausſchuſſes für den 
Neubau der Friedrichs brüche iſt noch zu bemerken, 
daß der Kusſchuß nur deshalb der Stadtover⸗ 
ordnetenverſammlung empfohlen hat, ſich die 
Beſchlußfaſſung über die künſtleriſche Aus- 
ſchmückung und Beleuchtung der Brücke vorzu⸗ 
behalten, weil die Abſicht beſteht, an dieſer Stelle 
das Denkmal Kaiſer Friedrichs III. zu errichten. 
Daſſelbe ſoll nicht auf der Brücke ſelbſt, alſo 
nicht in der Weiſe, wie das Denkmal des Großen 
Kurfürſten, aufgeſtellt, ſondern auf einem 
ſelbſtändigen, unter Berückſichtigung der Schiff⸗ 
fahrtsintereſſen im Spreeſtrome zu errichtenden, 
mit Mitteipfeilern der Friedrichsbrücke in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Bauwerk errichtet werden. 
Die Skizze, mit welcher ſich die Denkmalscom- 
miſſion einverſtanden erklärt hat, iſt dem Kaiſer 
mit der Bitte vom Magiſtrat überreicht worden, 
das Project genehmigen und gleichzeitig die 
Sammlungen für das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal 
geſtatten zu wollen. 

* [Ueber die Reiſepläne des Kaiſers]! ver- 
nimmt die „Poſt“ in Beſtätigung früherer Mel⸗ 
dungen, daß derſelbe in der zweiten Kälfte des 
Juni die deutſchen Höfe Stuttgart, Dresden u. a. 
beſuchen wird, und daß darüber der Monat zu 
Ende gehen dürfte. Im Juli erfolgt dann die 
Reife nach England, zu Anfang Auguſt wird dem 
Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich am Berliner 
Hofe entgegengeſehen. Möglicherweiſe dehnt fich, 
wenn der öſterreichiſche Ferrſcher den größeren 
militäriſchen Uebungen beiwohnt, dieſer Beſuch 
elwas länger aus, als urſprünglich beabſichtigt 
war. Bei den freundſchaftlichen Beziehungen 
beider Monarchen dürfte dieſe Frage wohl im 
Wege der privaten Correſpondenz erledigt werden. 

* [Des „Progremm aus den 99 Tagen“. ] Da 
die „Oberſchleſ. Grenzzig.“, gegen welche der 
Staatsanwalt Anklage wegen Beleidigung des 
Herzogs Ernſt von Coburg⸗Gotha erhoben hat, 
weil das Blatt die Broſchüre: „Auch ein Pro- 
gramm aus den 99 Tagen“ als eine „Schmäh. 
ſchrift“ — To ſtand es neulich auch im Inferaten- 
theil der „Cob. Ztg.“ — bezeichnet hat, nicht in 
Sachſen-Coburg-⸗Gotha erſcheint, kann die Anklage 
nur auf Grund des 8 99 des St.-G.-B. erhoben 
werden. Nach dieſem aber tritt die Verfolgung 


nur „mit Ermächtigung des Beleidigten“ ein. Man 


muß alfo, mit der „Lib. Corr.“, annehmen, daß 
der Herzog Ernſt in feiner Eigenſchaft als Ver⸗ 
faſſer der in Rede ſtehenden Broſchüre den 
Staatsanwalt in Beuthen zur Verfolgung der 
„Oberſchleſiſchen Grenzzig.“ ermächtigt hat. Oder 
927 e hat den Art. 99 des Sl.-G.-B. 
verletzt. 

* ar die Kochzeit des Prinzen Friedrich 
Leopold] mit der Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig- 
Holftein find folgende Feſtlichkeiten in Ausſicht 


genommen. 


Am 22. d. M. unmiltelbar nach dem feierlichen Ein- 
zuge der Braut in Berlin wird die Unterzeichnung der 
Ehepakten im Kurfürſtenzimmer des königlichen Schloſſes 
auf dem aus der Zeit des Großen Kurfürſten ſtam⸗ 
menden Tiſche erfolgen. Für den 23. ds. große Tafel 
im Weißen Saale und Abends Oper. Am 24, Abends 
um 6 Uhr, erfolgt die Trauung in der len des 
Schloſſes zu Berlin mit darauf folgender Cour und 
Fackeltanz und den bei Hochzeiten in der königlichen 
Familie üblichen Feierlichkeiten. Unter den Hochzeits- 
gäſten werden ſich vornehmlich die Verwandten des 
Brautpaares befinden. 

* [die Prinzeſſin Victoria von Preußen], 
welche die Königin Victoria von England nach 
Balmoral begleitet hat, wird daſelbſt mehrere 
Wochen verweilen. Im nächſten Monat wird die 
Kaiſerin Friedrich in England erwartet. 

* [Arbeiterinnen auf dem Socialiſtencongreß.] 
Auch die Berliner Arbeiterinnen wollen auf dem 
am 14. Juli in Paris ſtattfindenden Arbeiter- 
Congreſſe nicht unvertreten bleiben. In den 
nächſten Tagen wird eine öffentliche Frauen- 
Berfammlung mit der Tagesordnung: „Stellung- 
nahme zum internationalen Arbeitercongreß und 
Wahl einer Delegirten” im großen Saale des 
„Grand Hotel Alexanderplatz“ ſtattfinden, in der 
Frau Redacteur Baake das Referat halten wird. 
Die Verſammlung hat bereits die behördliche 
Genehmigung erhalten. 

* [Die Akademie der Viſſenſchaften] hat eine 
Reihe beträchtlicher Summen zur Fortführung von 
wiſſenſchaftlichen Unternehmungen der Akademie 
bewilligt, und zwar 2000 Mk. zur Fortführung 
der Bildnißſammlung der römiſchen Kaiſerzeit; 


3000 Mk. zur Herausgabe der Ausdeuter des 


Durch den Reichstags⸗Kbgeordnelen 


nicht eintreten“. 


Ariftoteles; 2000 Mk. für die Ergänzungen zum 
großen lateiniſchen Inſchriftenwerk; 6000 Mk. zur 
Herausgabe des politiſchen Briefwechſels Friedrichs 
des Großen, und endlich 3000 Mk. zur Bor- 
bereitung eines neuen Unternehmens, eines 
großen Sammelwerkes zur Münzenlehre. Sodann 
wurden eine Reihe von Beihilfen an eimelne Ge⸗ 
lehrte zur Förderung von deren beſonderen 
Studien vergeben. Es erhielt 
Dr. Stuhlmann, z. 3. in Zanzibar, nach der 
„Voſſ. 31g.“, der nämliche, der jüngſt Profeſſor 
Dirchow eine Schädelſammlung aus den deutſchen 
Schutzgebieten zugeſandt hat, zur Fortführung 
feiner Erforſchung der Fauna von Zanzibar 
2000 Mk.; Oberlehrer Kühlewein in Ilfeld zu 
einer wiſſenſchaftlichen Reife nach Florenz behufs 
einer Ausgabe des Sippohrates 3000 Mk.; 
Dr. Weigand in Leipzig zu ſeinen Forſchungen zur 
Sprach- und Volkskunde der Zinzaren 2400 Mk., 
und ſchließlich wurden 1000 Mk. zur Herausgabe 
des Krönlein'ſchen Wörterbuches der Namaqua- 
ſprache beſtimmt. 

* [Schieds- und Ginigungskammern.] Pro- 
feſſor Brentano, der bekannte Lehrer der Volks- 
wirthſchaft, der ſeit Oſtern d. J. an der Univer- 
ſität Leipzig wirkt, hat unlängſt in einer Ver⸗ 
ſammlung der Leipziger akademiſchen Ortsgruppe 
des deutſchen Schulvereins einen Vortrag über 
die aus den letzten Arbeiterausſtänden zu ziehenden 
Lehren gehalten. Er ſtellte dabei, wie der „Boll. 
31g.“ geſchrieben wird, die Forderung nach Schieds- 
und Einigungskammern auf, welche nicht allein 
in Bezug auf bereits abgeſchloſſene, ſondern auch 
in Bezug auf neu abzuſchließende Verträge Schieds⸗ 
ſprüche abgeben ſollen. Derartigen Schiedsämtern, 
welche ſich vielleicht im Anſchluſſe an die beſtehende 
berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation errichten 
ließen, würde neben einer gleichen Zahl von Ver- 
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer viel⸗ 


leicht überdies ein unparteiiſcher Schiedsrichter 


beizugeben ſein. Bemerkenswerth erſcheint noch, 
daß Profeſſor Brentano ſich entſchieden gegen den 
Gedanken der Verſtaatlichung des Bergwerks- 
betriebes erklärte. 5 

Caſſel, 8. Juni. Prinz Heinrich iſt heute 
Morgens 5 Uhr 45 Min. hier eingetroffen und 
wurde am Bahnhofe von einer großen Menſchen⸗ 
menge jubelnd begrüßt. Der Prinz fuhr darauf 
nach dem Stadtſchloß, wo derſelbe die Spitzen 
der Behörden und ſeine ehemaligen Lehrer 
empfing. Vormittags 9 Uhr beſuchte er, begleitet 
von dem Vorſtand der Jagdausſtellung, dem 
Oberpräſidenten Grafen zu Eulenburg, dem Grafen 
Walderſee und dem Miniſter v. Lucius die 
Hundeausſtellung und um 10 Uhr die Ausſtellung 
für Jagd, Fiſcherei und Sport. In der hiſtoriſchen 
Abtheilung wurde Prinz Keinrich von Damen, die 
Blumenſträuße überreichten, begrüßt. Das Früh⸗ 


ſtück wurde im Weinzimmer eingenommen. das 


anweſende, zahlreiche Publikum begrüßte den 
Prinzen mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. Um 1 Uhr 
Mittags trat der Prinz die Rückreise an. 
Wandsbeck, 7. Juni. [Ein beſtrafter Anti- 
ſemit.] Ein angeſehener Kaufmann in Wandsbeck 
hatte am Eingang feines Gartens eine Tafel an- 
bringen laſſen, auf welcher mit großen Buchſtaben 
die Worte gemalt waren: „Juden dürfen hier 
Die Wandsbecker Polizei hatte 
demſelben auferlegt, die Tafel fortzunehmen, und 
ihm außerdem einen Strafbeſcheid zugehen laſſen, 


durch welchen er in eine Geldbuße genommen 


wurde. 
ſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung 
provocirt. die Sache kam heute vor dem 
Schöffengerichte zu Wandsbeck zur Verhandlung. 


aufnahme dem Antrag des Staatsanwalts gemäß, 
wegen „groben Unfugs“ zu der erſtverfügten 
Geldſtrafe verurtheilt. 


Bon der Marine. 
* Die Kreuzer Corveite „Sophie“ (Comman⸗ 


12. d. M. von Auckland ab in See zu gehen. — 
Das Kanonenboot „Hnäne“ (Commandant 


Paolo de Loanda eingetroffen, und beabſichtigt, 
am 13. Juni cr. die Reife fortzuſetzen. — der 
Kreuzer „Habicht“ (Commandant Corvetten⸗Ca⸗ 
pitän Rittmener) iſt am 8. Juni cr. in Santhome 
eingetroffen und beabſichtigt am 10. Zuni wieder 
in See zu gehen. — Das Fahrzeug „Loreley“ 
(ſtellvertretender Commandant Lieutenant zur See 
Baſſewitz) iſt am 9. Juni in Pera eingetroffen. 

* Das Kanonenboot „JIitis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän v. Eickſtedt) iſt am 7. Juni cr. 
in Shanghal eingetroffen. 

Kiel, 9. Juni. In unſerem Kriegshafen ankern 
heute nicht weniger als 33 Schiffe, die zum Theil von 
Uebungs- und Kreuzfahrten in der Oſtſee zurückgekehrt 
ſind, um das Pfingſtfeſt hier zu verbringen. Doch nur 
kurze Ruhe wird unſeren Blaujaken vergönnt ſein. 


morgen behufs Vornahme von Evolutionen in offener 
See. Am Mittwoch Morgen wird die Zorpeboboots- 
floitille von dem Inſpecteur des Torpedoweſens Capitän 
zur See Barandon inſpicirt werden und ſodann nach 
Sonderburg etc. gehen. Auch die Schiffsjungen-Schul⸗ 
ſchiffe verlaſſen am Dienſtag ven hieſigen Hafen. — Der 
große Gchwimmhkrahn ber kaiſerlichen Werft hat endlich 
geſtern Nachmittag die in der Wieker Bucht durch einen 
Torpedo des Panzerſchiffes „Oldenburg“ angeſchoſſene 
und geſunkene Jacht „Anna Margarethe“ gehoben 
und in den Kafen geſchleppt. Der Unfall iſt dadurch 
niſtanden, daß der Torpedo ſich „verlaufen“ hat, das 
eißt: eiwa 200 Meter vom rechten Wege abgewichen iſt. 


Am 12. Juni: -A. b. 5 
6A. 30,418.29. Danzig, 11. Zuni. 1 Zase 


Wetterausſichten für Mitwoch, 12. Juni, 
auf Er und der Berichte der deutſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


in den Küſtengegenden, 
mäßiger Luftzug. a 
Für Donnerstag, 13. Juni: 


ſonſt ſchwacher und 


kühlung. Friſche bis ſtarke Winde. 


kein Frühlingsfeſt, ſondern ein Kochſommerfeſt. 
mildert wurde, 
vornehmlich aber am zweiten, wo gegen Mittag 


Nähe bes Meeres bis auf 26 Grad Réaumur 
ſtieg. Bei dieſer Hitze und der leider ſeit vlelen 


Wochen herrſchenden verhängnißvollen Dürre 


wurde jo mancher der geplanten Erholungs- 


der Zoologe 


Gegen dieſen hatte der Kaufmann Ein⸗ 


Der Kaufmann wurde nach eingehender Bemeis- | 


dant Corvetten-Capitän Herbing) beabſichtigt am 


Capitän-Eieutenant 3ene) ift am 8. Juni in San 


Morgen früh geht bereits das Uebungsgeſchwader unter 
Admiral Hallmann nach der Neuſtädter Bucht, wo 
Landungsmanöver ftatifinden ſollen. Das Manöver⸗ 
geſchwader unter Admiral Kall verläßt den Hafen über- 


Warm, bewölkt und weithin bedeckt, vielfach 
Gewilter und Regen. Zum Theil heiter, windig 


Zunächſt heiter, warm, veränderlich wolkig, 
dann weithin Gewitter und Regen mit Ab. 
[I fingſten] war in dieſem Jahre eigentlich 
Eine wahrhaft tropiſche Kitze, die auch durch die 
in der Ferne vorüberziehenden Gewitter nicht ge⸗ 
herrſchte an beiden Feiertagen, 


das Queckſilber ſelbſt im Schatten und in der 


Ausflüge zur argen Strapaze und ſelbſt der 
ſchattige Wald, deſſen grüner Laubſchmuck wie 
todesmatt herabhängt, vermag jetzt nur wenig 
Grquickung zu bieten. Unſere Pfingit-Ausflügler 
bewegten ſich daher diesmal in der Mehrzahl dem 
Meere zu. Nach Oliva und Zoppot wurden am 
erſten Feiertage ca. 2500, am zweiten , circa 
3000 Billets verkauft. Nach Neufatzrwaſſer fuhren 
die Dampfer faft ohne Unterbrechung, alle dicht 
beſetzt. Auch Feubude und die über See fahrenden 
Dampfer hatten lebhafte Frequenz. In den kalten 
Geebädern hat zu Pfingſten wohl ſelten ein folder 
Andrang geherrſcht als diesmal. Am erſten Feier- 
tage bot ſich zwar auch dort nur eine kurze Er⸗ 
friſchung, da die Meerestemperatur Nachmittags 
bis zu 19 R. ſtieg, deſto energiſcher war die 
Badeerquickung am zweiten Feiertage, wie mancher 
ahnungslos in die Flut Hinabfteigende zu feiner 
großen Ueberraſchung erfuhr. In Folge der von 
Südoſt nach Nordweſt umgeſprungenen Wind- 
richtung war die Meerestemperatur in dieſer 
einen Nacht um 8— 10 herabgegangen. In Zoppot 
zeigte das Thermometer geſtern früh 10, in Bröſen 
gar nur 6° R. im Meereswaſſer, — eine in 
jolher Napidität äußerſt ſelten beobachtete Ab- 
kühlung der Meerestemperatur. 2 

* [Sifenbahn-Unfall.] Ein ſchwerer Unglücks- 
fall hat ſich geſtern Vormittag auf der Eifenbahn- 
ftrecke zwiſchen Oliva und Zoppot ereignet und 
eine hiefige achtbare Familie in tiefe Trauer ver- 
ſetzt. Ein zehnjähriger Knabe aus Danzig, der 
mit dem um 10 Uhr 4 Minuten hier abgelaſſenen 
Zuge nach Zoppot fuhr, war unbemerkt hinter 
der Station Oliva auf die Plattform eines 
Etagewagens hinausgetreten. Als der Luftzug 
ihm ſeinen Hut vom Kopfe wehte, wollte der 
Knabe denſelben erhaſchen und ſtürzte hierbei fo: 
unglücklich auf die Schienen, daß er von den 
über ihn weglaufenden Rädern an beiden 
Beinen und am Kopfe ſchwer verletzt wurde. Im 
Zuge felbft wurde der Unfall garnicht bemerkt, 
erſt ein Bahnwärter ſah den Knaben fpäter- 
zwiſchen den Schienen liegen und 
ſchaffte ihn ſofort nach Oliva, wo er 
aber ſchon während der ärztlichen Hilfeleiſtung in 
Folge des großen Blutverluſtes verſtarb. — Als 
in früherer Zeit die auf der Plattform der hohen 
Wagen befindlichen Sitze noch nicht für das 
Publikum geſperrt waren, wurden dieſelben faſt 
immer von Erwachſenen eingenommen, welche 
das Bemühen der Bahnbeamten, Kindern den 
gefährlichen Aufenthalt zu unterſagen, energiſch⸗ 
unterſtützten und die Kinder vor ſolchen Unfällen 
zu ſchützen ſuchten, fo daß in einer langen Reihe 
von Jahren bei der erwähnten Benutzung der 
| Außenpläße kein Unglücksfall zu verzeichnen ge- 
weſen iſt. Da bei dem ſtarken Verkehr es ſich 
häufig garnicht vermeiden läßt, daß Eltern von 
ihren Kindern getrennt werden und in ver⸗ 
ſchiedenen Wagen die Fahrt zurücklegen müſſen, 
fo iſt leider die Wiederkehr von ähnlichen Un- 
glücksfällen nicht ausgeſchloſſen, da die Schaffner 
allein nicht im Stande ſind, denſelben vorzubeugen. 

*I Städtiſches.] Aus dem Geſetz über die 
Erleichterung der Volksſchullaſten vom 14. Juni 
1888 reſp. 31. März 1889 werden nach Jeſt⸗ 
ſtellung der Kal. Regierung der Stadt⸗-Commune 
Danzig für das Etatsjahr 1889/90 insgeſammt 
52 650 Mk. zufließen. 

* [Reue e Am 16. d. Mis. tritt in 
[Neukrug⸗Kornen bei Berent eine Poſtagentur in 
Wirhſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ 
amte in Berent erhalten wird. Dem Landbeſtellbezirk 
der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zu- 
getheilt werden: Ezichen, Glinken, Goſtomie, Goſtomken, 
Lubianen, Ogonken und Szollen. 

* [Rennen bei Danzig.] Die anhaltende trockene 
und heiße Witterung und die hierdurch hervorgerufene, 
zur wahren Landplage gewordene Staubentwickelung 
hatte auch auf das geſtern abgehaltene Rennen un- 
günftig eingewirkt, denn der Beſuch war weniger zahl- 
reich und die einzelnen Rennen ſchwächer beſetzt, als in 
früheren Jahren. Mit Ausnahme des unbedeutenden 
Unfalls, daß ein Reiter ſtürzte, der aber ſofort 
wieder in den Sattel ſprang, verliefen die Rennen — 
bei welchen auch in dieſem Jahre Generalmajor 
v. Schack als Preisrichter fungirte — ohne jeden 
weiteren Unfall. 
| 1) Kürdenrennen, Vereinsehrenpreis dem erſten und 

zweiten Pferde. Diſtanz ca. 1600 M. Es waren 11 Pferde 
gemelbet, doch erſchienen am Pfoſten nur drei Lt. v. Elbes 
(5. Huf.) br. St. „Orakel“, Reiter Beſitzer (1); Lt. Woltags 
(16. Art.) F.-Gt. „Lilly“, Reiter Beſitzer (2), und 
Ct. v. Kerns (128. Inf.) „Zeripha“, Reiter Et. Graf 
Schmettow (1. Huſ.). „Orakel“ übernahm bald die 
Führung und gewann, wie ſie wollte. „Zeripha“ kam 
bei der letzien Hürde zu Falle. 

2) Gteeple-Ehafe, Bereinspreis 100 Mk. und Ehren- 
preis, gegeben von Freunden des Sports der Stadt 
Danzig, Bereinsehrenpreis dem zweiten Pferde. Diſtanz 
ca. 3000 Mk. Von 9 angemeldeten Pferden gingen: 
zwei über die Bahn. Et. Schulzes (1. Huf.) br. St. 
„Minna“, Reiter Beſitzer (1), und St. v. Krieß' (1. Hus.) 
ſchwarzbr. W. „Kalif“, Reiter Beſitzer (2). „Minna““ 
ſiegte mit 2 Längen. 

3) Jagdrennen. Vereinspreis 200 Mk. dem eriten, 
50 Mk. dem zweiten Pferde. Diſtanz ca. 3000 Mtr. 
Bon H gemeldeten Pferden liefen drei, El. Piepers 
(5. Huf) braune Stute „Polly Barret“, Reiter 
HBeſitzer (1), Et. v. Pelet- Narbonnes Fuchs-Stute 
„Rothhaut“, Reiter Beſitzer (2), Hauptmann Stephans 
(10. Inf.) F.-St., Reiter Graf Schmeitow (3). „Polly 
Barret!“ wurde anfangs ſehr zurückgehalten, kam 
jedoch in der Mitte der Bahn auf und ſiegte nach 
ſcharfem Kampfe gegen „Rothhaut“ mit zwei Längen. 

4) Weſtpreußiſche Steeple-Chaſe, Dereinspreis 
500 Mik. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde. 
Diſtanz ca. 4000 Mtr. Es liefen ſämmiliche gemeldeten 
Pferbe über die Bahn: Lt. v. Koppys (5. Huf.) br. 
W. „Marius“, Reiter Lt. v. Elbe (1): Lt. Meinckes 
(16. Art.) Sch.-St. „Rothtraut“, Reiter El. Woltag 
(2), Et. v. Pelet-Narbonnes (6. Kür.) br. W. „Magi⸗ 
ſtrate“, Reiter Beſitzer (3). „Rothtraut“ weiche im ver- 
gangenen Jahre baſſelbe Rennen gewonnen hatte, trug in 
Folge früherer Siege eine Belaſtung von 89 Kilogr., 
war außerdem ſchon vor dem Rennen ein wenig 
lahm, was durch das Rennen noch verſchlimmert wurde. 
Die drei Pferde gingen zuerſt Kopf an Kopf, ſpäter 
übernahm „Marius“ die Führung und behauptete fie, 
a er mit mehreren Längen als erſter durch das 

iel ging. 

5) Danziger Kürdenrennen, Vereinspreis 200 Mk. 
und Ehrenpreis, gegeben von den Damen der Stadt 
und Umgegend Danzigs, dem erſten, Vereinspreis dem 
zweiten Pferde. Diſtanz ca. 2000 Meter. Von 5 ge⸗ 
meldeten Pferden ſtarteten drei: Rittm. v. Livonius“ 
(I. Huſ.), br. St. „Reaction“, Reiter Lt. v. Lewinski (1), 
Ct. v. Koppys (5. Kuſ.) F.-St. „Jactance“, Reiter 
Beſitzer (2), Rittmeiſter Douglas (1. Huf) F.-Gt. „Mo- 
ſelen“, Reiter Et. Schultze (3). Nachdem „Moſelen“ an 
der letzten Hürde zum zweiten Male ausgebrochen war, 
entſpann ſich ein heſtiger Kampf zwiſchen „Reaction“ 
und „Jactance“, in welchem die erſtere mit einer 
halben Länge ſiegte. 

[Mord.] Der ſchon bejahrte Eigenthümer Zitter⸗ 
mann aus Lamenſtein bei Sobbowitz hat vorgeſtern 
Vormittag ſeinen Bruder durch zwei Meſſerſtiche ge⸗ 
tödtet und ſeine Schweſter lebensgefährlich verletzt. 
Er wurde unmittelbar nach der That verhaftet und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Heute hat 
ſich eine gerichtliche Unterſuchungscommiſſion, beſtehend 


aus den Herren Amtsgerichtsrath Kauffmann, den 


ſorenſiſchen Nerzten Dr. Freumuth und Dr. Farne und 


dem Gerichtsſchreiber an den Ort der That begeben, 


um die Section des Getödteten vorzunehmen und den 
Thatbeſtand feſtzuſtellen. 


* [Reclamationsfrift.] Es iſt daran zu erinnern, 


daß die Friſt zur Anbringung von Reclamationen gegen 

die Einſchätzung zur Klaſſen- und Gemeindeeinkommen- 

ſteuer für das Etats jahr 11 am Mittwoch, den 

12. d. Mts., abläuft. Später eingereichte Reclamationen 

1 15 nach gejeßlicher Beſtimmung unberückſichtigt 
eiben. 


* [Kinder- und Waiſenhaus.] Am erſten Pfingſt⸗ 


feiertage früh Morgens fuhren ſämmtliche Zöglinge des 
Kinder- und Waiſenhauſes zu Pelonken unter Führung 
ihres Inſpectors nach Danzig, um ihre Angehörigen zu 
beſuchen. Die Direction der Danziger Pferdeeiſenbahn 
gewährte auch in dieſem Jahre bereitwilligft freie Hin- 
und Rückfahrt, 

* [Leihenfund.] Heute Vormittag wurde bei Peters- 
hagen in der Radaune die ſchon Stark in Verweſung 
übergegangene Leiche eines Mannes aufgefunden. 

* [euer] Heute Mittag kurz nach 12 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Heumarkt Nr. 7 ge- 
rufen, wo indeiner Lackirerwerkſtait Terpentinöl in 
Brand gerathen war. Als der Löſchzug ankam, war 
das Feuer bereits unterdrückt worden. 

*I Waldbrand.] Ein Waldbrand, welcher bei der 
großen Dürre leicht hätte große Dimenfionen annehmen 
können, war am erſten Feiertage im Gulenbruche des 
Heubuder Waldes entſtanden, dem 18 Quadratmeter 
Wald zum Opfer fielen. dem energiſchen Eingreifen 
mehrerer Kerren gelang es, dem weiteren Umſichgreifen 
des Brandes Einhalt zu thun. 

* [Seehundneize.] Die Bermüftungen, welche die 
zahlreichen Seehunde beſonders unter Lachſen und 


Dorſchen anrichten, haben den weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 


Verein veranlaßt, aus Ihehd in Kolſtein aus italieni⸗ 
chem Hanf gearbeitete Netze kommen laſſen, um mit 
ihnen Seehunde zu fangen. In Bogeljang auf der 
Nehrung ſind mit einem ſolchen Netz in 14 Tagen 1 
große Seehunde gefangen worden. 

Polizeibericht vom 9., 10., 11. Juni.] Verhaftet: 
1 chloſſer wegen Widerſtandes, 1 Techniker wegen 
Einſchleichens, 5 Arbeiter, 1 Schloſſer wegen groben 
Unfugs, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. — Verloren: In 
der Breitgaſſe oder am Johannesthor ein Geldbeutel 
mit Inhalt, vom Olivaer Thor bis zur halben Allee 
ein Portemonnaie mit Inhalt. — Gefunden: eine 
Abonnementskarte der Danziger Zeitung, 1 Schrauben- 
zieher, 1 Serviette, 1 Bund Schlüſſel am Ringe, ein 
Schulentlaſſungszeugniß von Paul Trzinski, 1 Bund 
Schlüſſel, 1 Filegran-Armband, 1 Diſitenkartentaſche 
mit Inhalt, 1 Uhr nebſt Kette; abzuholen von der 
Polizei- Direction. 5 


—“ [Zu den Kusweiſungen.] Vor zwei Jahren 


wurde aus Oſche ein in Grajewo in Rußland ge- 
borener Mann Namens Nowalski, mit ſeiner Frau, 
einer Preußin, und ſeinen 5 in Oſche geborenen Kindern 
ausgewieſen und lebte darauf in Rußland in großer 
Noth. Nach 6 Monaten ſtarb er, und ſeine Angehörigen 
blieben in dem fremden Lande ohne alle en ar 
nur von dem Vater und Bruder der Frau mit ge- 
legentlichen Geldſendungen unterſtützt. Der in Skurz 
Bann Dater der Frau wandte ſich nun an den 
Kaiſer mit der Bitte, den Ausgemwiefenen die Rückkehr 


nach Preußen zu geſtatten, und dieſer Tage erhielt der 
Vater von der Regierung die Mittheilung, daß jenen 
die Rückkehr aejtattet worden ſei. ö 


* Oliva, 10. Juni. Heute Nachmittag 2 Uhr brannte 
die Schonung der Kal. Forſt in der Nähe des Harls- 
berges auf. Es war ein Glück, daß die in der Nachbar- 
ſchaft wohnenden Arbeiter zu Kauſe waren. Schnell 
eilte eine Anzahl derſelben mit Spaten hinzu und 
löſchte das Feuer, fo daß nur einige Quadratruthen 


vernichtet ſind. Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch 


unvorſichtiges Wegwerfen eines brennenden Gigarren- 
ſtumpfes entſtanden. 
Ek. Zoppot, 11. Juni. Geſtern Mittags vergnügte ſich 


eine Geſellſchaft von 6 Perſone 5 Danzig damit, hier 
all DEREN ap DENE An. Titelheld die nicht Tonderlich Inmpathifche Berkörpe- 


auf der See zu gondeln. Wahrſcheinlich in Folge un⸗ 
genügender Führung und unruhigen Verhaltens der 


Inſaſſen kenterke das Boot, als es ziemlich weit vom | 
Ufer war, und ſämmtliche 6 Perſonen ſielen ins 8 5 

Stillleben am Anfang. Daß die Verfaſſerin jedoch auch 
andere Farben auf ihrer Palette hat, beweiſt fie in 
„Lady Beauford“ und „Kathleen von Killarney“, 


Waſſer. Der Bootsſchiffer Paul Abraham von hier 
bemerkte vom Strande aus den Unfall, eilte mit ſeinem 
Boot ſchleunigſt zu Hilfe und es gelang ihm, ſämmtliche 


6 Perſonen zu retten. — Die weiter in die See hinein 
gebauten neuen Landungsbrücken an unſerem Seeſtege, 
deren Fertigſtellung bisher durch die viele Wochen an⸗ 
haltenden Seewinde und heftigen Wellenſchläge erheblich 


verzögert wurde, find jetzt wenigſtens auf einer Seite 
ſo weit vollendet, daß ſchon während der Feiertage 
Dampfer dort direct anlegen und ihre Paſſagiere ab- 
ſetzen und aufnehmen konnten. 


S Pußig, 10. Juni. Ein ziemlich fiaches Gewitter 


zog ſich am erſten Feiertage über unſerer Stadt und 
deren Umgegend zuſammen, ohne jedoch den erſehnten 


Regen und eine Milderung der großen Kitze zu bringen. 


In drei Ortſchaften entſtanden Brände und in einer 


wurden der Beſitzer eines Hauſes, deſſen Wohngebäude 


in Flammen aufging, und ein Dienſtmädchen vom 
Blitz erſchlagen. — In unſerem Nachbarorte Celbau 


iiſt ein freier Lehrernerein gegründet worden. Derfelbe 


führt den Namen „Freier Lehrerverein Celbau““ und 


zählt etwa 10 Miiglieder. Zum Vorſitzenden deſſelben 


wurde Lehrer Gemrau-Celbau gewählt. 


r. Dirſchau, 10. Juni. Der Kreis. (Nordoften) | 
der deutſchen Turnerſchaft, welchem die 76 Turn- 


vereine der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen und 
des Neßhediſtricts angehören, hielt feinen diesjährigen 


Turntag am erſten Pfingſtfeiertage in den gaſtlichen 
Mauern Dirſchaus ab. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Profeſſor Böthke-Thorn hatten ſich am Vormittag 8 Uhr 
72 Delegirte, welche 37 Vereine vertraten, im Saale 
| amtlichen Quellen bearbeitet und zeichnet ſich nicht allein 
der Turntag mit einem „Gut Heil“ auf die deutſche 


des Kotels zum Kronprinzen vereinigt und es wurde 


Turnerſchaft eröffnet. Der Herr Vorſitzende gab zunächſt 


den Geſchäfts bericht. Es zählt nach demſelben der 
Kreisverband in 11 Gauen 3355 Mitglieder, von welchen 
2707 active Turner ſind. Weſentliche turneriſche Er- 


rungenſchaſten find dieſes Mal nicht zu verzeichnen, da 


Natur- und andere Verhältniſſe ſtörend einwickten. 
Die Kreiskaſſe nur hat einen Zuwachs er⸗ 
halten und es beträgt der Vermögensſtand der- 
ſelben 2521 Mark. die Unfallunterſtützungshaſſe 


hat durch verſchiedenaruge Zuwendungen einen Be. 
ſtand von 750 Mark erreicht. Es wurde über 


Verwaltung und Verwendung deſſelben eine Geſchäfts⸗ 
anweiſung beraihen und beſchloſſen. Auf dem vom 
28.—31. in München ſtattfindenden 7. deuiſchen Zurn- 


feſte ſoll der Kreis officiell durch 6 Wetturner ver- 
treten fein, für welche eine Reifebethi fe von 450 Ma. | 
aus Kreismitteln bewilligt wurde. Der Kreis hat die 
Verpflichtung, zum deutſchen Turnfeſte 2 Kampfrichter 
und 2 Stellvertreter zu entſenden; als ſolche wurden 
gewählt: Wolter-Memel, Katterfelbk. Danzig, Bogel- ; 


Allenſtein und Schiwreck-Königsberg, für letztere beide 


wurden 120 Mk. Reiſekoſteneniſchädigung genehmigt, | 
während für die erſteren die Kaſſe der deutſchen 
Turnerſchaft eintritt. Die Neuwahl des Kreisausſchuſſes 
pro 1889/90 ergab die Wiederwahl der Herren Noske- 
Königsberg, Kalterfeldt⸗ Danzig, Kellmann- Bromberg, 
Zanzig⸗Königaberg und Wolter⸗Memel. — Nach einem | 
gemeinſamen Mittagsmahl, das ca. 130 Theilnehmer 


zählte und bei welchem Herr Bücgermeiſter 
Dembeki die Bälle namens der Stadt Dirſchau 
herzlich begrüßte, begann auf dem Gymnaſial⸗ 
kurnpiatze unter Leitung des Kreisturnwarts Noske und 
vor 18 Kampfrichtern das Wetturnen, an welchem ſich 
2 Turner an den Geräthen (Reck, Barren und Pferd) 
und den volksthümlichen Uebungen (Stabhochſprung⸗ 
Steinſtoß und Wettlauf) betheiliglen. Der fünfſtündige 
Wetiſtreit zeigte oft recht vorzügliche turneriſche 
Leiſtungen. Als erſter Sieger ging Turner Kraut⸗ 
Thorn aus demſelben hervor. Seine glücklichſten 
Rivalen waren eine Anzahl Königsberger und ein 
Danziger Turner (Kerfardt). Zu Wetturnern für das 


Turnfeſt in München wurden durch den Ausfhuß die 


Werner aus Königsberg, Kerfardt aus Danzig be- 
ſtimmt. Der Reit des Abends wurde durch 1 90 mit 


bundenen Commers ausgefüllt. — Der zweite Feier ⸗ 


durch den ſtark gelichteten Wald von Swaroſchin bei 


Mitte der Stadt befindet ſich der große, ein regel⸗ 


nauer'ſche Buchdruckerei G. Böhlke“ übergegangen. 


[Karte erfolgen kann, fe iſt die Liebenow'ſche Karte, 
ſowohl die Landestrauer als auch ſonſtige ungünſtige 


Turner Thiel, Kraut⸗Thorn, Hermenau, Berger, 


geſanglichen und theatraliſchen Aufführungen ver- 


tag brachte für die durch die große Kitze bedingten 
mannigfachen Strapazen die G 1 Turn- 


fahrt nach Neumühl, durch die Waldpartien von 


Swaroſchin und Thereſtenhain. Wenn auch der Marſch 


der großen Kitze wenig Angenehmes hatte, ſo fanden 
die Theilnehmer in Neumühl doch eiten esa wo 


bei Spielen, Freiübungen, Spaziergängen u. ſ. w. die 
Zeit aufs beſte verbracht te a f 

r. Marienburg, 10. Juni. Von einem Alusfluge | 
nach dem Deutſch Eylauer Waldrevier brachte vor 


etwa 10 Tagen Herr Dr. S. eine lebende Schlange von 
ſchwarzbrauner Farbe mit, welche er fütterte und nicht 
für giftig hielt. am Freitag wurde er von dem Thiere 
in die Lippe gebiſſen und es ſtellten ſich als bald die 
Folgen einer Blutvergiftung in bedenklicher Weiſe ein. 


Durch die Anwendung ſchleuniger ärztlicher Hilfe iſt die 


Gefahr bekämpft und als beſeitigt zu betrachten. Wie 
ſich nach eingehender Unterſuchung herausſtellte, iſt die 
Schlange eine der vielen ſchwer erkennbaren Arten des 
giftigen Otterngeſchlechts und unter dem Namen 
Pilias prester (Blitzotter) bekannt. 8 

* Marienburg, 9. Juni. Geſtern Abends 11½ 
Uhr trafen, von Pröckelwitz mit dem haiſerlichen 
Sonderzuge von Altfelde kommend, der königliche Ge⸗ 
ſandte Graf Eulenburg, der Oberjägermeiſter Graf 
zu Dohna ein und ſtiegen im „Hotel zur Marienburg“ 
ab. Heute haben die Herren das Schloß beſichtigt und 
wollen ſpäter nach Schlobitten fahren. 

Memel, 9. Juni. Ueber ein großes Feuer in der 
benachbarten ruſſiſchen Stadt Crottingen berichtet 
das „Mem. Dampfb.: Jener innere Käuſercomplex, 
welchen man als die eigentliche Stadt Crottingen be- 
zeichnet, iſt bis auf zwei Häuſer völlig vernichtet. 
Crottingen iſt ſehr gut, durchaus planmäßig angelegt. 
Auf einer ebenen Lochfläche, am linken Ufer des 
Dangefluſſes, liegt die Stadt hingebreitet. In der 


rechtes Viereck bildende Marktplatz. Die vier Reihen 
Häuſer, welche den Marktplatz begrenzen, ſind die 
beiten und ſchönſten der ganzen Stadt. Von dieſen, 
etwa dreißig bis vierzig an der Zahl, iſt nur ein 
einziges, das Haus des Friedensrichters neben der 
Apotheke, unverſehrt geblieben. Die übrigen grad- 
linigen Straßen laufen entweder dem Marktplatz 
parallel oder werden von anderen Straßen rechtwinklig 
durchſchnitten. Alle die hier gelegenen Häuſer find 
gleichfalls bis auf ein im Oſten der Stadt gelegenes 
Haus niedergebrannt. 

Bromberg, 9. Juni. Die hier erſcheinende national- 
liberale Zeitung „Oſideutſche Preſſe“ enthält in ihrer 
heutigen Nummer folgende Mittheilung: Die „Oft- 
deutſche Preſſe“ und die Gruenauer'ſche Buchdruckerei 
(G. Böhlke) find an die Commanditgeſellſchaft „Grue⸗ 


Das geſchäfts leitende und haftbare Mitglied der Com⸗ 
manditgejellihaft iſt Herr Otto Grunwald. Der bis- 
herige Beſitzer G. Böhlke bleibt an der Commandit⸗ 
geſellſchaft an erſter Stelle belheiligt. An der politiſchen 


Haltung der „Oſideuiſchen Preſſe“ wird nichts geändert. 


(Fortſetzung in der Beilage.) 
Piterariſches. 


* „Sturm und Stille“, Novellen von Johanna 
Feilmann. (Pierſons Verlag. nn 1889). — In 
dem vorliegenden Bande find vier Erzählungen ver⸗ 
einigt, die, gewandt erzählt, eine ſtarke Hinneigung 
zum Realismus, ſowie ein nicht unerhebliches Talent 
zu dramatiſch belebter Darſtellung bekunden. Am an- 


ſprechendſten kommt dies in der erſten Novelle: „Hüben 


und drüben“ zur Geltung; es iſt die Liebesgeſchichte 
einer Plätterin mit einem Tiſchlermeiſter, die viel Ge 
müthstiefe in fi ſchließt. In kleinbürgerliche Verhältniſſe 


führt auch die zweite: „Wachtmeiſter Wilms“, deren 


rung ſubalterner Beamtentreue bietet; für die nicht 
wahrſcheinliche Vorausſetzung, auf welcher die Ent⸗ 
wickelung beruht, entſchädigt das höchſt ſauber gemalte 


einer Geſchichte aus Irland, der die ſocialen Kämpfe 
des unglücklichen Landes zum Vorwurf dienen. 

O Neu-Deutſchland. Ein Colonial-Handbüchlein von 
Johannes Schanz. Dr. phil., 160, 112 Seiten. Mit einer 
Karte. (Leipzig, Verlag von R. Voigtländer.) Das durch 
im Vordergrund des Tagesgeſprächs ſtehende angelegen⸗ 
heiten wie die Expedition Wißmanns, die Gamoa-Gon- 
ferenz, die Emin Paſcha - Expedition ſtetig wach ge⸗ 
haltene Intereſſe für unſere deutſchen Colonialverhält⸗ 
niſſe wird durch das vorliegende Büchlein in wirkſam⸗ 
ſter Weiſe unkerſtützt. Daſſelbe bietet in ſchmuckem, 
originellem Einband in denkbar praktiſchſter und über⸗ 
ſichtlichſter Form Belehrung über Geſchichte und Geo- 
graphie von unſerem Neu-Deutſchland, über die Colonial⸗ 
geſellſchaſten und eine weitere Reihe von einſchlagenden 
Punkten. Der Preis für das mit einer vorirefflichen 


Karte ausgeſtattete Werkchen tft ein ſehr niedriger und 
dürfte es einem jeden ermöglichen, ſich in Beſitz dieſes 
für Zeitungsleſer überaus praktiſchen Colonialbüchleins 


[dankens bemerkt. Herzlih begrüßt wurde der 
„Verein unter ber weltlichen Herrſchaft des Papſtes 
Pius wegen politiſcher Vergehen Verurtheilter“. 


zu ſetzen. 

O Karte von Deutſchland zur Ueberſicht der Eiſen⸗ 
bahnen, einſchließlich der projectirten Linien, der Ge⸗ 
wäſſer und haupfſächlichſten Straßen, von W. Liebenow. 
(Berlin. Verlag des Berliner lith. Inſtituts Julius Moſer.) 


Die Liebenow'ſche Eiſenbahnkarte hat ſich ſchon längſt 


bei Behörden und Privaten das volle Bürgerrecht er⸗ 
worben. Sie iſt von dem Chef des kartographiſchen 


Bureaus im Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten nach fremde Controle Samoas, weil fie indirect Deutjch- | 


durch die denkbar größte Zuverläſſigkeit, ſondern auch 


bei den Eiſenbahnen im Dienſtgebrauch ausſchließlich 
benutzt wird. Da die Zuſammenſtellung eines zuſammen⸗ 
ſehbaren Rundreiſehefts nur mit Hilfe einer guten 


deren neueſte Auflage uns vorliegt, allen Reiſenden zu 
empfehlen. 


* Koenigs Cursbuch (Derlag von Albert Koenig in 
Guben), wegen des handlichen Formats und billigen 
Preiſes ſeit langen Jahren in der Gunſt des reiſenden 
Publikums ſtehend, iſt bereits mit den Gommerfahr- | 


plänen erſchienen. Die neue Ausgabe hat die überſicht⸗ 
liche Ordnung des Stoffes ſowie das Format beibe- 
halten, weiſt aber ſonſt weſentliche Verbeſſerungen auf. 


die ſchnellfahrenden Züge find mit fetter Schrift ge⸗ 
druckt, die Klaſſenbezeichnung iſt eine genauere und die 


Eiſenbahnkarte bedeutend größer, 


ermiſchte Nachrichten. 


bras. ] Am 16. d. Mis, dem 75. Jahrestage der 


Schlacht von Quatrebras, wird das von den deutſchen 


Fürſten, deutſchen Patrioſien und dankbaren Braun- 


2 155 2 2 i 5 N. 
ſchweigern dem in jener Schlacht gefallenen Herzoge | lng, Gidr. 87.50 440 Elamm-A. g 
2. Srleni-Anl.! 64.49) 64,10 Türk. 5% fl.-A. 83,25 83,10 


Friedrich Wilhelm von Braunſchweig errichtete Denkmal 
auf dem Schlachtfelde feierlich enthüllt. Die belgiſche 


Regierung hat das erforderliche Terrain von 25 Zuadrat⸗ 


metern unentgeltlich abgetreten. N 
* fAnton NRubinftein] feiert am 30. Novbr. d. J. 


fein 50jähriges Künſtlerjubiläum. Der Kaiſer von 


Rußland hat ein Comité, an deſſen Spitze der Herzog 
Georg von Mechlenburg⸗Strelitz ſteht, beſtätigt, welches 
eine Gubfeription zur Bildung eines Kapitals eröffnet, 
das dem Meiſter bei dieſer Gelegenheit als Ehrengabe 
zur Verfügung geſtellt werden ſoll. Außerdem werden 
alle Akademien, Vereine, Künſtler etc. eingeladen, ſich 
durch Deputationen oder in anderer Weiſe an der Feier 
u bettzeiligen. Meldungen und eventuelle Geld- 
151 0 etc, find direct an den oben genannten Vor⸗ 
ſitzenden zu Petersburg, St. Michael, zu richten. 

* [Miitelſt Elektricität zu kochen] wurde im Hotel 
Bernina zu Samaden verſucht. Die ſtarken elektriſchen 


Vetroleum vr. 
200% 


* [Denkmal auf dem Schlachtfelde von Auetre- | 3% Fonſels 105,70 106,30 


Ströme, über welche die Beleuchtungsanlage des Hotels 


verfügt, wurden durch Drahifpirale geleitet; dadurch 
gerieihen letztere fo ins Glühen, daß auf einem ſolchen 
Bratroſt ein prächtiges Beeffteak zubereitet werden 
konnte. Die Verſuche ſollen fortgeſeizt werden. 

* [Der Glaspalaſt in München] wird bei der be- 
vorſtehenden großen erſten Münchener Jahresausſtellung 
eine ganz bejondere Gehenswürdigkeit enthalten. Die 
eine Hälfte des Glaspalaſtes wird von dem Münchener 
Gartenbauverein genau wie der Wintergarten König 
Ludwigs II. ausgeſchmückt werden. Zwiſchen den 
Pflanzen werden die Bildhauerwerke der Ausftellung 
aufgeſtellt werden. Die Eintönigkeit der bisherigen 
Kusſtellungsart der Bilderwerke in München wird da⸗ 
durch glücklich vermieden werden. 

London, 6. Juni. ITheaterbrand.] Das Theater in 
Burnlen wurde heute Morgen völlig eingeäſchert. Der 
Derluft beträgt 3000 Eſtr. - 


Zur Kataſtrophe von Johnstown. 


ac. Johnstown, 7. Juni. Es hat ſich heute 


herausgeſtellt, daß viele Namen in die Regiſtri⸗ 
rungsliſte doppelt eingetragen ſind, ſo daß von 
50 000 Einwohnern Johnstowns nach den Liſten 
nur 13 000 gerettet find. Da fo viele hunderte 
von Leichen nicht identificirt werden können, fo 
wird man in der Annahme beſtärkt, daß das 
Verhältniß der Todten zu den Lebenden erſchrecklich 
iſt. Diejenigen, welche die Leichen identificiren 
konnten, ſind eben ſelbſt meiſt umgekommen. 
Ein anderer bedeutſamer Umſtand iſt der, daß ſo 
Viele von denen, welche man dort trifft, wo 
früher die Straßen waren, Fremde ſind. 
Johnstown ſcheint jetzt nicht mehr als 10 000 
Einwohner zu haben. Viele Leichen ſind mahr- 
ſcheinlich bis in den Ohio und vielleicht bis in 
den Miſſiſſippi hinuntergeſchwemmt worden. 
3545 000 Leihen find ſchon aufgefunden 
worden. Der Derſuch, eine amtliche Lifte der 
Todten anzufertigen, iſt aufgegeben worden. 
Heute wurde eine Frau aus einem Trümmer⸗ 
haufen hervorgezogen, welche, trotzdem ſie ſeit 
dem 31. Mai dort eingekerkert war, noch 
athmete. Sie war bewußktlos, dennoch hoffen 
die Aerzte, fie am Leben zu erhalten. 
Philadelphia, 7. Juni. Die Behörden in Johns- 
town leiten noch immer die Wegräumungsarbei- 
ten und find eifrig bedacht, den Ausbruch einer 
Seuche zu verhindern. Leichen werden im Ohio- 
Fluſſe ſelbſt unterhalb Cincinnati gefunden. Die 
Eiſenbahngeſellſchaften haben meiſtens ihre jer- 
ſtörten Linien wieder ausgebeſſert. dle Penn- 
ſylvania-Eiſenbahn-Geſellſchaft hat eine Route 
nach Altona über Williamsport und Lock⸗ 
haven durch das Bald Eagle-Thal eröffnet. Die 
Sammlungen haben jetzt den Betrag von 
2 000 000 Dollar erreicht. Bon allen Theilen der 
Welt kommen Beiträge. der Gouverneur von 
Pennſylvanien wird morgen mit den Bürger- 
melftern von Philadelphia und Pittsburg und 


Vertretern der Kilfsgeſellſchaften der einzelnen Ila. 718 
Städte über einen ſuſtemaliſchen Plan berathen, 
welcher bei der Veriheilung der Gelder befolgt 


werden ſoll. die Newnorker Theater wollen 


der Stadt gegeben werden ſoll. 
(-Fortſetzung in der Beilage.) 


Stͤchiffs-⸗Nachrichten. 
* Danzig, 11. Juni. Geſtern find die hieſigen Bark- 
ſchiffe „Friedrich der Große” (Capt. Böhrendt) und 


„Danzig“ (Capt. Zſendyck) in Bordeaux; 0 N 
3 zur hpolſteiniſche und ähnliche utter — 
ee und eittängiiche Dieierer- Butter 75-85 ik 


(Capt. Zielke) in Rochefort angekommen. — 
hiefigen Rhederei gehörige Barkidifi „Otto Zink 
ſt geſtern glücklich in Bordeaux angekommen. 5 

£iverpool, 7. Juni. Der Dampfer „Floridian“, in 


5 i 27. i 370 
Liverpool angekommen, paſſirte am 27. Mai auf allt, Semier und 


N. 550 W. ein gekentertes Schiff, das für die Schiff- 
fahrt ſehr gefährlich trieb. a 
Newnork, 8. Juni. Die Hamburger Poſtdampfer 


„California,“ und „Wieland“ find, von Hamburg 


kommend, geſtern Abend reſp. heute Morgen hier 
eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Rom, 11. Juni. (Privattelegramm.) Bel der 
Glordann Bruno-Feier war die Studenkenſchaft 


Neapels durch 400 Mitglieder vertreten. Auch 
Upfala hatte Vertreter gefandt. Andere Studenten ⸗ 


ſchaften hatten wenigſtens durch Telegramme ihre 


Uebereinſtimmung mit dem Grundgedanken des 
Feſtes bekundet. Umſomehr wurde der Mangel 


jeder ſtudentiſchen Vertretung Deutſchlands bei dem 5 


Feſte der freien Wiſſenſchaft und des freien Ge⸗ 


Berlin, 11. Juni. Der „Times“ wird von hier 
gemeldet, die amerikaniſche Regierung mißbillige 
dle auf der Samoa ⸗Confſerenz angenommene 


land ein Uebergewicht gebe, und verwerfe die 


durch die klare Ueberſichtlichkeit aus, jo daß dieſelbe Beſtrafung Mataafas. Die Wiederaufnahme der 8 


Comitéſitzungen ſei nöthig. 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. Juni. 


Ors. y 8 Org. v. 8. 
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5 Kufſiſche 5% 
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Der 


der Zufuhr hat währen 
ſucht A raſch möglichſt zu räumen, Die un verkauften 
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[Sorten unverändert ruhig. 
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sie, 11. Juni. 5 
Getreite- Börie. (8, b. Morten) Wetter: Heiß. 
Wind: N 


Nord. | 
Iren. Inländiſcher in ſchwacher Frage, Tranfit em: 
lh Unverändert Bezahlt wurde für inländ. hellbunt 


F E 82 AN, Sommer 
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125% AL, 12 adde 12718 bb 1 , 
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O M, tra AN Gehkündigt 100 Tonnen. 
Nengen inländiſcher ohne Handel, tranſtt felt, Berahlt 
iſt volniſcher zum Tranſit 9% 91 , ruſſiſcher zum 
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Gd., Juli-Auguſt tranfit 92½ Al Gd. Sepibr. Ontbr. in- 
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Berlin, 9. Juni. (Wochen Bericht von Gebrüder 


vermehrte Bedarf in dieſer Feſigeſchäftswoche enkſprach 
denn auch nicht gam den gehegten Ecwarkungen und 
Dermmodhte deen wascht aan dderad in aberölren. Dies 
atterproduction nicht annähe h 

Deraniame eine Herabſetzung der Notirung um 6 JUL 


Daſſelbe gilt auch von Land butt 


Utter. 
Wir verrechnen (alles per 50 Kilogr.): wur feine und 


% ilch-Pachtungen 
feinſte Gahnenbutier von Gütern, Milch 81.01 


73-30 All, bairiihe — M, volniſche 73-80 M gali- 


150 000 Dollar aufbringen, inden an einem tene, zu 


Abend eine Beneſiz-Dorſtellung in allen Theatern 


amburg, 7. Zuni. (Bericht von Ahlmann u. Bonſen.) 
Sreitang- otirung hämburgiſcher Importeure und Expor⸗ 


teure unter Anerkennung und Mitwirkung der 0 5 


| holiteiniihen Meierei-Berbände: Netto Breiſe. Hof- un 


Meierei- Butter, friſche ee 840 l Aaffe 


| 8260 l. ber 50 Kilogt. Netto Gewicht, reine Tara, 


Hamburg. Als Prämienpreis wurde in einigen 
Fallen 1 Al an wel Fallen 2 Al mehr beiaßll. — 


Tendenz: ruhig, 


7 Prinatnotirungen per 50 Kilogr.: 
Geſtandene Partien Hofbutter — il, schleswig 


unverzolſt, böhmiſche, gallziſche und ähnliche 65-70 AR 
et ahead 5 daftralich 50-70 
sit, Shmier u alle Butter aller Art 30-40 
unverzo 


i ktſächlich durch die herrſchende ſtarke Hitze ver. 
ang, fa Preiſe wieder weichen. Der größte Theil 
ährend des Transports gelitten und 


Vo räthe beſtehen meiſtens aus bitterer fehlerhafter 
weniger nachgeblieben. Fremde 


Plehnendorfer Canalliſte. 
10. Juni 


Holztransporte, 5 ; 
Stromab: ½ Traft eichene und kieferne Höher, Ruß⸗ 
land-⸗Goldſtein, Zuckermann, 3ebromskt, Kirhaken. | 


Meleprologiſche Depeſche vom 11. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſehe der „Danz. Zig.“ 


1 Ber, Ter 
Stationen. | 05 Wind. Wetter. un) 
Mullaahmore . | 1601 © 5 Heiter 14 
ene 1 7 e eee 14 
riſttanſungd oo. . Be vun gr ER 
Kopenhagen . „ 753 NR 1 bebecht 19 
e Alma I 
aparanda . 2 2 — 
e „ 781 W 1 bedecht 17 
Moskau son 000 at ’ — ur. — MW 
Cork, Queensisen | 761 | 8d 1 | heiter 144 
Cherbourg. 488 . 3 | Regen xD 
Helder: 4 MO, I weine | 15 
online see 1 N 1 halb bed, | 17 
amburg. . 4 en 2 edel 18} 
, eee 
eufahrwaſſen | 78 a R 3 
Mentel 488. DND 1 bebe 20 3 
Gris, „ een a 5 Be) ee! 
unfter :: e MW, 2Zjmwolle | 17 m 
Karlsruſe . | 280 3| wolkig 18 
iesbaben .. 59 r 3 heiter | 15 
Näünchen . 469 1 4 bedeckt 17 55 
Ejemnik „ % »H0%» 227 N 1 Regen { 17 6) 
Berlin. 458 2 3 weikig | 23 
Bien 4 SM wolkenlos 20 
Breslau: 786 RM I wolkentsu 21 
Ile d' Ai g ers. ag) — aa ar 1 
e — „ 2 
Trſfeſt 60 fin — halb bed. 24 


3) Nachts Gewiſter. ) Nachmütags Gewitter. 5) Geſtern 
Regen. 6) Geſtern Mittag und früh Gewitter. 5 
Scala für bie Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwaß, 1 mäßig, 5 = Teil, 8 = ſtark, 7 = Lebe 
8 = ſtürmiſch. 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Der Luftdruck tft auch heute faſt allgemein ein niedriger; 
im Norbweſten erſcheint eine neue Hepreſſion. ei 
ſchwacher nordweſtlicher Luftſtrömung iſt über Deulſch⸗ 
land das Wetter veränderlich und meiſt etwas kühler, 


vielfach in ſehr ergiebigen Mengen und unter Gewitter⸗ 
erſcheinungen. Obere Wolken ziehen aus Südweſt⸗ 
Deutihe Seewarte . 


Medes raksgiſche Besbachtungen. 


we. 


N 85 1X Kara. Thermom 7 135 

5 | 5 Gier Celftus. Wind and Wetter. 
1012 | 2518 | +3%2 S. mäßig, heil u, bewölkt. 
118 | 7597 | +227 Nan ilau, bemölht, 
12 755 25,0 NO lich, Tau, hell u. wolkig 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Mearine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratenth eil 

W. Kafemann, ſämmtlich in DTauzig. 


riet e, 78 > 
1) Nachmütags Gewitter, 2) Abends Wetterleuchten. 


Mit Ausnahme der weſtdeuiſchen Küſte und des oii- 
deutſchen Binnenlandes fie geitern allenthalben Regen, 


TESTNOTE 7 je 


R 


Heu früh wurden wir durch 
die Geburt eines munteren, 
kräftigen Knaben hoch erfreut 
Danzig, den 9. Juni 1889. 
ob. Kodam und 
Frau geb. Schuh. 
Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt einer 
Tochter zeigen hocherfreut an ; 
Langefuhr, 11. Juni 1889. 
N. Harnack u. Frau geb. Schnaaſe. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Durch die Geburt eines Mäd. 
chens wurden erfreut 891 
Berlin, den 9. Juni 1889. 
Dr. Paul Gaſt 
und Frau Minna 
geb. Riedler. 


eute wurde uns ein Sohn ge. 
geboren. 3 963 
Danzig, den 9. Juni 1839. 
Stephan Bir und Frau. 


Die Verlobung meiner füngſten 

Tochter Bertha mit Herrn 

Albert Danziger, Hohenſtein, be 

ehre mich ergebenſt animeigen. 
Kottiih, im Juni 1889. 

a Wwe. Noegel. 


Wee 


Heute Nacht 2 Uhr ver- 
ſchied nach jahrelangem, 
ſchwerem Leiden am Ge⸗ 
hirnſchlag unſer innigſt ge- 
liebter, theurer Sohn, alte M 
Bruder, Enkel, Neffe, Onkel & 
und Schwager, der König. 
liche Premier Lieutenant 


ent golder Egger 


im beinahe vollendeten 
235. Lebensjahre. 5 SH. 
Im Namen aller Hinter. 
bliebenen die tieibetrübten BF 


Eltern 5 
Juſtizrath Holder Egger 
0 und Frau 50 

geb. von Ingersleben. 
Danzig, den 11. Juni 1889. 


Die Beerdigung findetcrei⸗ 
tag, 14. Juni, Vormiktags 

10 Uhr, von der Seichenhalſe 
des alten St. Marienkirch- 


bends eleetriſche Beleuchtung 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Für die Confirmationszeit 


bringe ich das in meinem Verlage erschienene 


Gesangbuch 


für den evangelischen Gottesdienst 
in empfehlende Erinnerung. 


Das Gesangbuch ist in den verschiedensten und ge- 
schmackvollsten Einbänden durch jede Buchhandlung 


A. W. Kafemann. 


zu beziehen. 
Danzig. 


5 & Billets, 3 Stück 1 M, ft 


Herren E. 
zu haben. 


Das Schü ; 
AR Zriedeid Wilheln Shühenbeiderfuftgg 
Mittwoch, den 12. Zunt, 


und 
Donnerſtag, den 13. Juni cr., 
in unſerem feſtlich decorirten Garten und Park ſtatt. 


An beiden Tagen große Concerte 


pellen des Gren. Regt. König Friedrich J. 


Bat. Fürſt Radziwill, unter Leit 


von den ganzen Ka 5 
eitung ihrer“? 


und Pionier 
Kapellmeiſter Herren C. 57 und Fürftenberg. 


Beginn der Concerte 
Abends electriſche Beleuchtung. 


Entree, an der Kaſſe im Park 50 3 pro Perſon. 3 
der Herren ee 2055 1 ee e x 
Lan , 

Schulz, Breitgaſſe 9, ſowie in 1175 4 genmarkt, un 


tzenfeſt 


Ahr Nachmittags. 


riſeurgeſchäft 
Judee, Wollwebergaſſe, 13. er 


Matzkauſchegaſſe 8, und Jul. Sauer, Hundegaſſe 2U, 
Der Vorſtand. 


yhapaıa aueh 


ungionsjagt, 


hafes aus, ſtatt. 


ger und 


l 
Guſtav Zielke 


im 61. Lebensjahre, welches 
ſtatt beſonderer Meldung 
tiefbetrübt 1 5 


ganz ergebenſt anzuzeigen 


Die Eröffnung ds 


e Central 


beehrt ſich einem hochgeehrten Publikum 
(855 


N. Rohde. 


Danzig, den 10. Juni 1889. 
Pauline Zielke 
. geb. Champ. 
Die Beerdigung findet 
Donneritag, ben 13. d. Wis, 
präciſe 7½ Uhr Morgens, 
von der Leichenhalle des 
neuen St. Johanniskirch⸗ 
ſtalt. (Halbe Allee) aus, 
a 


Heute Nachmittag Ba 
Uhr ſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden unſere ge- 
liebte Nutter, Schwieger⸗ 
en e e re 

rin, Tante un roß⸗ 
kante Frau Wittwe 


Wilhelm. Dannenberg 
geb. Schramm 


im 78. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige widmen allen 
Freunden und Bekannten 
der Entſchlafenen in tiefer 
Betrübniß 
Vie Hinterbliebenen. 

Danzig, den 9. Juni 1889. 
Das Begräbniß findet Don⸗ 
nerstag, den 13. ., morgens 
8½ Uhr, vom Trauerhauſe 
nach dem neuen Gt. Jo- 
Kirchhofe ſtalt. 


Looſe zur 3. Klaſſe 
180. Königl. Preuß. 
Klaſſen Lotterie, 


H. Gronau, 
önigl. Lotterie-Einnehmer. 


prakt. Zahn-Arzt, 
Langgaſſe 4 J. Etage, 
im Haufe d. Café Central. 


Carl 


gel., worin 


zeute ſtarb nach drei⸗ 
ſtaändigem ſchwerem Leiden, 
in Folge eines Unglüchs- 
falles mit nachfolgender 
Anputation, unſer innigſt 
geliebter Sohn 
Johannes Kurt Felix 
ü Behrendt 
im 10. Lebensjahre. 
Dielen für uns ſo herben 
Verluſt zeigen betrübt an, 
Danzia, den 10. Juni 1888 
Eduard Behrendt u. Frau 
Lina geb. Rieſer 
Helene Behrendt, 
Walzer Behrendt 
Geſchwiſt 


N 


eute Morgen 4 Uhr ſtarb un- 
fere liebe 


Weiß 
Pommeramzen⸗ 
Ligueur 


in hochfeiner Qualität 
0,75 incl. Flaſche, 


Snlin 


offerirt 


gu. Gützen, 


Hundegaſſe 105. 


verkäuflich durch 


jür Jedermann. 


uhrform. 


(964 Cig.-Handl. 


Für ein hiefig. größere 
Kanpſchun ⸗Geſchaftewird 
zum ſofortigen Eintritt ein 


Mädch 


55 
Gef. ſelbſtgeſchr. Off. u. 
Nr. 906 in d. Exp. 47518. 


Täglich friſche Tiſch⸗ 
butter per Pfd. 1 Mk. 


empfiehlt 


Köhn, 


Borit. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Ein größ Geſchäftogrund f., 
norz. Nahrungsſtelle, bei Danzig 
Material-, Schniftk⸗ 
Kurzwaaxengeſch. u. umfangreiche 
Gaſtwirthſchaft mit Kegelbahn, 
Gartengeſch etc. betrieben wird, 
iſt billig bei ca. 15000 . Anl 
E. Sezuli⸗ Fleiſchergaſſe 5. 


Broſig's Mentholin 


iſt ein angenehm erfriſchendes 
Schnupfpulver und unentbehrlich 


Hl 


Reueſte Verpackung. Nikel- 
„flleiniger Fabrik. 
Otto Broſig, Leipfig. 
3. h. i. Apoth., Drog., Barg a 


Warne vor den vielen merih- 
Iofen Nachahmungen. 
E bei Albert N 


Frida 


im Alter von J Monaten. (109 
Neufahrwaſſer, 10. Zuni 1889, 
Mar Witt und Frau 
geb. Neumann. 


Die Beerdigung der Fräul. An⸗ 
tonie p. Düren findet Mittwoch, 
früh 7½ Uhr, von der Kapelle des 
Kirchhofes zu Petri und Pauli 
aus ſtatt (908 


Am 9. d. Mts., 2½ Uhr 
Morgens, ſtarb plötzlich am 
= Herikrampf, unſer innigft 
geliebter Mann, Vater, 
5 PRNde: u. Schwager, | 
err 
„ Gears Riemiershi 
im 31. Lebensjahre. 
Dies zeigt tief betrübt an 
Im Namen der Hinter- 
blienenen 
Sohanna Riemierskt 
geb. Kulenkamp. 
Berlin, im Juni 1889. 


18 


Heines 


centrifugirte Toil.- u. mediz. 


von 25 225 Pfg. P. Stück. & 1 
Vorräthig in den Apothe- 
ken, besseren Broguen- u. 
Parfümeriehandlungen. 
G. Heine, 

Fabrik gentrifugirter 
„„. Seiten. 11 
= Cöpenick bei Berlin. 


ie 
3 3 


eerde 
7 Weſtpreußen. 


Rreuznach. 


Julius Dauter, 


3. Scharmachergaſſe 3. 


Oberhemden, 
Kragen, Mauſchetten, 
Shlipfe, Steppdetken, 

Socken, leichte Anterkleider, 
fertige Wäſche jeder Art. 


zur Joſeph Hüdtke'ſchen 
onkursmaſſe gehörige neu ⸗ 
erbaute Billa auf der Mefter- 
3000 bei Danzig, enthaltend 
Wohnungen nebit Stallgebäube, 
foil freihändig verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Der Konkursverwalter. 


; Georg Gormein, 
in Danzig, Kundegaſſe Nr. 91. 


Sechs Bullen, 


- Jreinblütig_ Holländer Race, 13 

4b 8. Monate alt, 

pprungfähig, offerirt die Stamm g 

Senslau per Hohenſtein U 
(a 


un 25 Cie. meiner reinen kräftigen 
a Seife 1 8 : ber 
as D,,R,Reienten No. | Rheinweine mil gas er Anabe noch 
9 u. 585. Ausgie- 6, beſſere Sorte 20, 
bigste u. reizloseste Seifen Noth „ 23 ab her gegen Nachn. 


Gelggenheitggedigte 


Aaumgarfſchegaße 


Ei 
1775 


in 


einfache 


hat. 


Zum J. October wird bei 
N gutem Lohn eine erfahrene, 


Wirthin 
geſucht, welche die Küche 
und die Meierei zu beſorgen 
Nur wirklich gut em 
pfohlene mögen ſich melden. 


N ohhhann, 
Rittergut Kalthof b. Neuen⸗ 
dorf-Friedheim Oſtpr. 


garantirt 


(313 


ſchuhen, das 


Sf t ſteinſchnur. 
enten u. heit. Inhalts werb, angef.] Danzig, den 
4. ii .— Rudolp 


und Matjes Torn 


— — nennen mn mn I 


Neue engl. 


Matjes-Heringe. 
Feinste sastiebay, tornoway 
j ellies in U 


1e tersdorf 
5 Jahr 9 Monat alt, iſt in der 


derfelbe aufgefunden wird dem 
Frachtbeſtätiger Herrn A. Nelius 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer gefälligſt Anzeige iu machen. 

kleidet iſt der Knabe mit grauem 
Waſchanzug, grau- und blauge- 
ſtreiften Strümpfen, hohen Anöpf- 
Hemde gezeichnet 
A. W., um den Hals eine Bern. 


11. Juni 1889. 
Woltersdor aa 


Be- 


(982 


€. G. Springer: 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


ö ſchlußz 
r. 23. 


799) 


August Momber, 
Badeartikel, 


in bedeutender Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


Danzig, Langgaſſe 60. | 


Reiſeplaids, Neiſedecken, 
Tricotagen 


e 
1836. 


August Momber. 


Langgarten Nr. 


Wirtbſchatsgeräthe. 

e etchleune itt Mittwoch, 
413 bis 5 Uhr, geſtattet. 
Jac. Wagner Sohn, 


ereid. Gerichts-Taxator und Auctionator, 
5 Bureau; Danzig, Breitgaſſe Nr. 4 


Champagner ⸗Kuction, 
Breitgaſſe Nr. 4. 


Freitag, den 14. Juni, Vormittags 10 Uhr, wrede ich im 
Auftrage in meinem Bureau Breitgaſſe Nr. u 


36½ Kiſte Champagner a 12 Fl. gleich 
438 Flaſchen, ſowie 130 Flaſchen Cham⸗ 


Joh. 


pagner-Cognac 


i an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts-Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4. 


Reſtaurant „Zum Luftdichten“, 
Hundegaſſe Nr. 110, 


kühle Localitäten. 
Heute friſcher Anſtich der neuen Sendung des vorzüglichen 


Kindl-Bräus. 


In Gebinden von 10 bis 70 Liter bei Herrn 


i Georg Möller, 


Münchner 


R. Deutſch 


ä 
Meldungen daſelbſt oder bei 


F. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 


Für eine 


Mehlhandlung 


in der Provinz wird ein 


Ein tüchtiger Apparat- 

führer für eine hieſige 
Gpritfabrik 

wird zum ſofortigen Antritt 


aefucht. Offerten sub 895 an die 
Expedition dieſer Zeilung. 


Krampitz, 


Dampfbootfahrt entlang der 
alten Mottlau. 
(Steinſchleuſe-Ohra.) 
Empfehle mein Reſtaurant und 


% U. 1% Original-Tonnen, offerirt[ Caffee nebſt großem ſchattigen 
vom Commissions lager 


Richard Schneider, 


Stützengasse 2 


Garten. Kegelß ahn, Billarb und 
Gondelfahrt. Mitgebrachter Caffee 
wird zubereitet. 


„. 


An 


— 8 


889) Otto Voll. 


Bauwinden, Höcherl-Bräu. 


Schiffswinden, 


mit einfachem und doppeltem 
orgelege, 
offerirt billigft (765 
an 


le AA a a ul a. 


Mobiliar-Auction 


Neuheiten in 


Sonnen- Schirmen 


in bekennt größter Auswahl 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Adalbert 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 15 


ferdedecken 


d einfachſten bis zu den eleganteſten empfehlen in 
ae 1a größter Auswahl 6 


endorf & Co, f. 


Fabrik für Decken, Säcke, Pläne. 


Trink⸗Anſtalten 


für Kurbrunnen, Molken, Milch etc. 
Seebad Meer Aae ind Marmbad. 
SE 54e 6-8 Uhr Morgens geöffnet. 


Sommer- 


An Wochentagen von Danzig 2, 1 
Wochentagen von Krampitz 0 Culm, Bromberg. Mont- 
‚3,8 Uhr. 

: Abfahriſtelle Mattenbuben, Kal⸗ waſſer. 
Weichſel bei Pieckel ertrunken, da teſtelle Thorniche Brücke. 


} ch nicht gefunden ift, 
ſo wird höflichſt gebeten, wenn 


zig, Herrn Enle, Pinther, Hoffmann, 


Reelles Heirathsgefuh. F 
geen Gr 2 Kaufmännischer 


ſcheinung), Beſitzer eines erſt vor 2 


Kurzem mit bedeutender Anzah- © 13 Vertin von 1870 


lung gekauften ſchönen Gutes, wird 5 
Durch einenfeinerälter.verheitat i 1 Danzig. 
Mittwoch, 
den 12. Juni cr. findet 


97199, parterre. 


Freunde eine paſſende Parthie 
geſucht. Behufs Verbeſſerung des 
Gutes würde ein Vermögen von 
ca. 50 000 Al erwünſcht ſein, 
welches hypothekariſch ſicher ge⸗ 
ſtellt werden könnte. Damen, 
Eltern oder Vormünder, welche 
dieſem ernſt gemeinten Geſuch 
hr, näher zu treten geneigt ſind, werden 
an der ede. b de mieden 

er eb. d. Ztg. N 
und|piskretion. Telbfiveritändlich und 


trachtet. 
„Nachmittags von als Ehrenſache be 
den 12. Juni cr, Nachmittag e ien Soratis Batent, 
NYunbekudenu.Beflügelfutter-Der 
kauf zu Fabrikpreiſen bei (8986 
J. K. Molff, Danis, 
Hohe Sei 


über zug, 1 nußb. 


im Sommerlocal ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein. 


Sonntag, den 16. d. Mts., 
Ausflug mit Damen in die ſchönen 
Wälder Sagorſch, Abfahrt von 
Danzig 7,11 Uhr Morgens Bahn- 
Ad h. Th. Rückfahrt von Rahmel 

„0 Uhr Abends. Es iſt Preis- 
ermäßigung nachgeſucht worden, 
deshalb muß die Anzahl der Theil- 
nehmer bis Freitag Mittags dem 
Derſtande bekannt fein. 

Auf ſpäter ſich Anmeldende kann 

die Preisermäßigung nicht ausge⸗ 

dehnt werden. 

Gälte herzlich willkommen. 

. Liſten zur Einzeichnung liegen 

5 3 bei den Herren Lehmkuhl, Woll- 

Ein leiſtungsfähiger Acquiſitions- webergaſſe 13, und Rabe, LCang- 

Inſpector, welcher in Weft. gaſſe 52. aus. 9 

preußen und Pommern bereits Um recht rege Betheiligung 

bekannt ift, wird für die Lebens- erſucht 

verſſcherungs Branche Fiete Der Vorſtand. 
Offerten mit angabe bisheriger 3. g. Th. Both. (955 


Stellung und Referenz sub 873 
Kurhaus Weſterplatte. 


in der Expedition der Danziger 
Täßlich, außer Sonnabends: 


gen 27. 


12.15 009, MU ad %, 
gleich nach 27000 Al Cand- 

ſchaft auf ein Gut, 460 Mg. 
Dirſchauer Kreis, per ex ſten 
Detober od. früher geſucht. 

KReeiler Werth des Guts 
5000 t. Off. v. RT AR 

ed. d. Zig. 


7 
u. 871 in d. Exv 


33 Zeitung erbeten, 
Zum Vertrieb eines neuen 


FF 
überall küchtige Derireter geſucht Militair-Concert. 


Hohe, Proviſton. Offerten sub 


S an Kaafenſtein und Sonntags Anfang u Uhr. Entree 
921 


Bi, Wochentags Anfang Ha 


Bogler, Stuttgart. (921 ſihr, Entree 10 Pf. 
9115 Vertreter Abends: e eee 


ges, für e. leiſtungsfäh. Berliner 
Holzgalanteriefabrik m. Dampibe- 
trieb. Adr. erb. u. O. K. Görlitzer. 
Bahnhof Berlin. 0917 
Für mein Getreide -Geſchäft 
ſuche ich per 1. October cr. einen 


tüchtigen Buchhalter, 


Hrodhün Zum Höcherl⸗rän 


(Freundſchaftlicher Garten.) 
Keute, Dienſtag: 
Großes Militär-Concert 


von der Kapelle des Pionier- 
Bataillons (Fürit Radziwill) unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
ürſtenberg. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf. 
Ferdinand Führer. 


9 li 
Tivoli. 
Heumarkt vis-a-vis d. hohen Thor 

Heute Dienſtag, 11. Juni cr. 


keng. 48. 


Biſchofswerder. 


Emme junge kath., etw. muſ. 
„geb. Dame ſucht nach aus- 
wärts e. Stelle be 

Adreſſen unter Nr. 957 in der 


Kalral, 


Exped. d. Zeilung erbeten. 
Renaud ener Bortioxs und 8555 Großes 
5. Möztens, eee Militair-Concert 
(Streichmuſik) 


in Sohn gchtbarer Eltern, 
welcher Luft hat, das photo 
graphiſche Geſchäft zu er⸗ 
lernen, kann ſofort als 
5 Lehrling 
eintreten Vorſt. Graben 58. 


von der Kapelle des Infanterie- 
[Regiments Nr. 128, unter Leitung. 
des Herrn Kapellmeiſters 
ecoſchewitz. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
Kugo Gchwarikopf. 


Das Concert 


zu Gunſten der Ferien- 
Eolonten Danziger Kinder 
findet am 


18. Juni er. 


Abends 7 Uhr, 
(nicht am 14. Zuni) 
im Gaale des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes ſtatt. 

Der Billetverkauf in der 
Muſikalienhandlung des Herrn 
Hermann Pau, Gr. Mollmeber- 
gaſſe 21 hat begonnen. (890 


Milchpeter. 


Lauggaße 28, 


1. Etage, eine Wohnung 
von Zimmern, Badezimmer, 
Bedientenftube, Küche, Keller, 

Boden u. ſ. w. per erſten 
October cr. zu vermiethen. 

Näheres im Laden. 
(9997 


75. 
Erdbeeren, 


in nur großfrüchtigen Sorten, zum 
Einmachen empf. zu Tagespreiſen 


Eine Wohnung, beſtehend aus 
. Zimmern nebit allem Zu⸗ 
behör möglichſt mit Garten od. 


Fritz Lenz, fucht mid zum 1. Deiober se-| Mittwoch, ben 12. Juni 1889: 
Schiblit 9098. Per Erbed- . 31g. erbeten 95 Back: Goncert, 
205 7 d ausgeführt von der Kapelle des 
Mobiliar⸗Auction A" ana Ans iſt[Weſtpr. Feld⸗Arlillerie Regiments 
eine N beitehend aus Nr. 6 unter ung 2109 . 
vier n i Zim⸗ meiite 5 
Holzmarkt 7. I, em au Bermiihen. 0 Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 


morgen Mittwoch, den 12. Juni, 
Vormittags präc. 10 Uhr, 
mit dem bereits angezeigten 


uuß b. und mahag. Mobiliar. 

ſiehe Intelligenzblatt, wom höflichſt 

einladet (951 
Wilhelm v. Glagiewski, 
Auctionator u. Taxator. 

ür e. ältere etwas geiſte . 

as 

\ m ‚gelunber Waldluft)f1—1 Uhr. Alles Nähere Schüöſſel. 

eine gute Benfion geſucht. alle 
OLE TUI Ser e TR vi 
n . d. Zig. erb. 
Er a. er 3 obere herrſchaftl. ohnune 
0 möblirt zu vermiethen. Preis 


daſelbſt parterre. 9 Am 7. d. Mis., Abends, fand ſich 
Be 1. Juli iſt bei mir die bei mir eine ſtattliche, blau- 
Stelle eines erſten Commis pa- graue Hündin ein, deren Brut, 
cant. Nur nachweislich tüchtige die vier Füße, Schnauze und 
Erpebienten werden bei hohem Schwanzſpitze weiß gezeichnet find. 
Gehalt engagirt. Berſönliche Vor. Ein Halsband trägt den Namen 
ſtellung Bedingung, 21 Heſſe, Der ſich legitimirende 
Guſtav Gawandka. r a Ag eri 

€ iſt di ſſeſtaftung der Futter- u. In - 

J. aal e pie elle kosten die Hünbin abholen vom 
ab zu vermiethen. Zu befehen von 


grube bei Steegen. 


Ein filbernes, ium Theil geld, 
Armband in Panierketten⸗ 
form iſt am 9. d. 
auf dem Wege von Matlenbuden 
800 Al für d. Saiſon, auch einſelne[ über den Cangenmarkt nach dem 


31 Heumarkt verloren. Gegen Be- 
Son. s, Ka ſohnung Heumarkt 5 abzugeben. 


14 %% Sr "Tor Tasse er re ra i npadour mit 
Dampfer Bromberg, Kapitän Jum 1. Juli möblirtes Simmer| Ein roihbr. Bompa 
n Zu Bermieihen an eine Dame ee de Ae 
nach allen Weichſelſtädten Adreſſen an Fräulein Skrieika, Taſchentuch, geſt mit Monogr. 
Birſchau bis Graudenz, Carthanr es.... Sede und ein Schlüſſel it am 
2. Bfinafitage, Abends n. 10 Uhr 
Bongenpfuhl 76 part. a. ee b. h. a. d. Bommer- 
Wohnung p. 3 reſp. A Zimm., ſchen Bahnhof verloren worden. 
von denen 1 zum Compt. geignet I Der ehrliche Finder wird gebeten 
3, J: Juli rein. 1. Oktbr. . verm. 
Beſicht. 11—1 Uhr, 4-6 Uhr, — 
Daſelbſt 1 eee 1Comp- 
toirſchrank, div. Tompt.⸗Utenf. 
zu verkaufen. (881 


Bm Se ĩͤ vb 
Müler-Iunung 
in Dirſſchau. 
Das diesjährige Quartal findet 
iin gehe un Dee Kaiser 
e „Zum Deu 2 
in Hirſchal tat“ 4 (8 
Rep in, Obermeiſter. 


n der Stadt und Neufahr- 
(909 


Güteranmeldungen erbittet 
„Fortuna“ -Geſellſchaft, 


Schäferei 13. abzugeben Gr. Wollweberg. 8 III. 


Hei meiner Abreiſe von Europa 
nach Of Afrika ſage ich allen 
meinen Freunden und Bekannten 
in Danſig und Weſtpreußen ein 
herzlihes Lebewohl. 
Genua, den 10 Juri 1889. 
* Weiß, 8 
an Bord „S. S. e en 
Druck und Verlags von 
W. gafemann in Danzig. 
Kierin eine Beilage. 


(Freundſchaftlicher Garten.) 
Sonntag, den 23. Juni er.: 
Erſtes Auftreten der 


Leipziger Sänger, 


Küſter, Friſche, Maaß und 
Hanke (935 


heine Zuſammenkunft 


Organiſſen Hoffmann, Kobbel. 
(897 


Dts.. Borm,, 


denfelben gegen gute Belohnung 


ccc 


Danzig, 11. Juni. 
Dresden auf dem geumarkte aufgeſtellten Refracioren 
werden namentlich jetzt, wo der zunehmende Mond eine 


Publikum ſehr fleißig benutzt. Auf dem Mond ragt 


beſonders der Berg Kopernikus durch ſeine Schönheit 
Dieſer Berg erhebt ſich bis zu einer Höhe von 
Er iſt auf der 


hervor. 
3430 Metern über der Mondoberfläche. 
Erde gut ſichlbar und die Aſtronomen können ihn genau 


ſtudiren, beſonders während der Phaſe zwiſchen dem letzen 


Viertel und Neumond, weil dann ſeine Schatten weit- 
hin von Oſten nach Weſten fallen und ſeine Höhen zu 


meſſen geſtatten. Man hat ihn früher für einen noch 


in Thätigkeit befindlichen Vulcan gahalten, doch iſt 
neuerdings feſtgeſtellt, daß er, wie die übrigen Mond- 
berge, ein ausgebrannter Vulcan iſt, deſſen Ringwälle 
die Spuren von Schichtungen, welche von nach einander 
folgenden Ausbrüchen herrühren, aufweiſen. Außer 
der Monbſcheibe iſt bis 10% Uhr der Planet Saturn 
mit ſeinen Ringen und während der ganzen Nacht 
Jupiter mit ſeinen 4 Monden zu beobachten. 

* Uebertritt in den Reichsdienſt.] Der bisher bei 
der hieſigen kgl. Strombaudirection angeſtellte, jetzt 
aber beim Bau des Nord Oſiſee-Canals beſchäftigte 
Maſſer-Bauinſpector Görz 
Mitwirkung bei dieſem Bau aus bem preußifchen 
Gtaatsdienjte beurlaubt worben. 

* [Rückfahhrtkarten nach Helgoland.] Für die Zeit 


vom 17. d. Mis. bis einſchließlich den 30. September 


werden zum Beſuche des Seebades Helgoland bei den 
Billetexpeditionen Bromberg, Danzig, Elbing und 
Königsberg Rüchfahrtkarten erſter, zweiter und dritter 
Klaſſe zur Fahrt nach Kelgoland über Berlin, Stendal, 


Hamburg, Cuxhaven mit einer Giltigkeitsdauer von 


45 Tagen ausgegeben werden. Dieſelben berechtigen 


zur Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge, ſoweit 
agenklaſſe führen. Auf jede 


letztere die betreffende 
volle Fahrkarte wird ein Gepäckfreigewicht von 25 


Kilogr., auf eine Fahrkarte zum halben Preiſe (Kinder⸗ 


fahrkarte) ein ſolches von 12 Kilogr. gewährt. 

r. [Des Sommertheater in Zoppot] 
Sonnkag mit einem hier neuen Luſtſpiel von Fr. v. Schön⸗ 
han: „Cornelius Voß“ eröffnet. Die Vorſtellung 
fand im Freien ſtatt, was für die Zuſchauer von großer 
Annehmlichkeit war. Das Stück, das in Berlin und 
anderwärts bereits viel Erfolg gehabt hat, zeigt die 
bekannten Vorzüge und Mängel der Gchönthan'ſchen 
Muſe. Der Stoff mit feinen mehrfachen Unwahr⸗ 


fcheinlichheiten eignet ſich für einen Schwank; Schön⸗ 
ihan hat bei der Behandlung deſſelben aber möglichſt 


die Formen des Luſtſpiels eingehalten und dabei hat 


Erfindung einer Anzahl ſehr wirkſamer komiſcher 


Scenen nicht fehlen laſſen. Was die Darſtellung be- | 
trifft, ſo machte ſie zunächſt durch bie Fertigkeit und 


Sicherheit des Zuſammenſpiels einen ſehr günſtigen 
Einbruch. Aber auch die milwirkenden Kräfte führten 
ihre Aufgaben im ganzen durchaus befriedigend durch. 
Frl. Wagener (Baronin Feldheim) bewegle ſich 
in ihrer Galonpartie mit Geſchick 
ſchmack. Das jugendliche Frl. Pittmann (Paula) 
welche wohl noch am Anfange ihrer Laufbahn iſt, hat 
zwar noch nicht die nöthige Freiheit der Bewegungen, 
zeigte aber Natürlichkeit und Empfindung. Den 
duo dezſtaatlichen Diplomaten Grafen Pernwald in 
ſeiner Bornirtheit und pedantiſchen Vornehmheit 


carakteriſirte Herr Conrad mik Kaaſe'ſcher Kleinkunſt 


ſehr geſchickt und wirkſam. Die Liebhaber Fr. Gar- 
brecht (Prinz Kurt) und Hr. Bernard (Bäckers) führten 
ſich beide für ihr Fach ſehr glücklich ein. In kleinen 
Partien erneuten wir gern die Bekanniſchaft mit den 
Herren Krall und Piitmann, die vor einigen Jahren 
dem Danziger Staditheater angehörten. Kr. Pittmann 
hat ja auch bie Leitung des ganzen Unternehmens in 
ſeine Kand genommen. Das Publikum bezeugte durch 
vielfachen Beifall, daß es des Gebotenen ſehr freundlich 


aufnahm. — Auch die geſtrige zweite Vorſtellung einer 


neuen Poſſe „Mein Herzensfrin“, der wir nicht bei- 
wohnen konnten, hat einen lebhaften Beifall ge- 


funden. — Das Klavierſpiel in den Pauſen und zur Be⸗ 


gleitung der Couplets wird von ſehr geſchickten Händen 
ausgeführt. i 

* Den Kreis-Bauinſpeckoren Otto zu Konitz und 
Ihne zu Königsberg iſt der Charakter als Bauraih 


werder iſt an das Landgericht I, in Berlin überge- 


ſiedelt. Zu Amtsrichtern ſind ernannt worden die 
Gerichts-Aſſeſſoren Wedthoff bei dem Amtsgericht in 
Löten, Kirſchſtein bei dem Amtsgericht in Bialla, 
Willenberg und 


Plath bei dem Amtsgericht in 
Liedtke dei dem Amtsgericht in Heybekrug. 

8. Flatow, 9. Juni. 
wird zur Zeit ſowohl im Innern als au 


legenen „Nechuskapelle“ abgehalten. Da letztere nur 


klein iſt, fo halten ſich die dem Gottesdienſt beimoh- | 
nenden Perſonen auf dem anliegenden a 

arr- | 
kirche wurde im Jahre 1619 errichtet und ift mit be- | 
Während des zwelten 5 
Großherzogs im Goethehauſe zu ebener Erbe ein Raum 


Kirchhofe während des Gottesdienſtes auf. Die B 


deutendem Landbeſitz fundirf. 
Schwedenkrieges brannte fie ab und wurde 1661 wieder 


aufgebaut, In der Kirche befindet ſich ein Gemälde der 
„Schlacht bei Wien“. In den Gewölben find mehrere 
Mitglieber der alten polniſchen Magnaten Potulichi, 
Patron dieſer 
Kirche iſt gegenwärtig Prinz Friebrich Leopold. Die | 
jetzt auszuführenden Arbeiten werden von einem krchi⸗ 
jeklen in Danzig überwacht. — Der landwirißſchaftliche 
Verein Flalow hat hierorts beim Poſthalter Bütom | 
eine Bullenſtation errichtet, wozu ein Zuchtihier von 
außerhalb angenauft worden iſt. — Nach dem Kreis- 
haushaltsetat betragen bie von unſerem Kreiſe aufju- | 
bringenden Abgaben 98000 Mk. und die Provinztal- | 
abgaben 23090 Mk. Dieſe letzte Gumme iſt aber von 
dem Landes director auf 12 586 Mk, ermäßigt worden. ö 
1910 11 5 hat aber für . nem 9 977 00 N 
g . nachzuzahlen, iſt einſchließlich der Kebe- liet g { 
ER N 0 . Zeit. Durch die Betheiligung vieler Bürger Kreuznachs 


Grudzinski und Dzlalyngki beigeſetzt. 


gebühr 114750 Mk. aufzubringen ſind. 


EK. Roſenberg, 10. Juni. Ein Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
e 10: Sun! f Feſtſpielhalle für das Schauspiel zu erbauen. Die 
eigentliche Bühne iſt dreifach geteilt; höchſt intereſſant 


Prozeß, wie er in den Annalen der Zuſtiz wohl kaum 
jemals verzeichnet fein dürfte, wurbe vor der hieſigen 
Strafkammer verhandelt. Augeklagt war der 70 Jahre 


alte Alifier Behrendt aus Peſtlin (Kr. Gtuhm), am 
11. März 1888, alſo zwei Tage nach dem Tode Kaiſer 
eur I., im engſten Famitienhreiſe ſich durch 
erungen, welche einen fanatiſchen Laß gegen die 
ſchweren 

gaben hat der Verein, 


KHeu 
Freimaurerei bekunden würden, einer 
Majeflätsbeleidigung gegen die beiden verſtorbenen 
Kaiſer ſchuldig gemacht zu haben. Denunciant iſt — Der 


eigene Cohn Jofef des Angeklagten, Beſitzer in Potſch.⸗ 


weiten, der die Anzeige bei ber Staatganwoaltſchaft erſt 
vor drei Monaten erſtattet Hat, 5 
Vater eine Klage wegen vorenthaltenen Leibgedinges 
gegen ihn angeſtrengt hatte. 


Beſtrafung ſeines Vaters wegen Sachbeſchädigung 
herbeigeführt hatte. der angeklagte, der beutſchen 
Sprache nicht mächlig, beitteitet, eine beleidigende 
Kbſicht gehabt zu haben, ſondern bei der Nachricht 
von dem Tode des Kaiſers nur geäußert zu haben: 
„der Kaiſer Wilhelm war ein Freimaurer und 
fein Bruder (Friebrih Wilhelm IV.) war ein Calpiner.““ 
Die Worte, welche ihm die Anklage vorwirft, ſeien der 
Inhalt einer Predigt, welche er in der Kirche gehört 
und die er lediglich wiedererzählt habe. Trotz der Be- 
lehrung des Dorfitienden, daß der Sohn, obwohl er 
die von einem Wintkelſchreiber verfahte Anzeige ein⸗ 


gereicht, ſein Zeugniß verweigern könne, 


* aſtronomiſches.] Die von einem Unternehmer aus Behrenbt ſun.“ gegen ſeinen Bater zeugen zu wollen, 


auch erkannte, 


iſt für die Dauer ſeiner 


wurde am 


und Ge- europäiſche Sprache Ian und zum erſten Male in | 


iniſter für Unterricht und 


Die hieſige katholiſche Kirche 
ch im Keußern 
einer gründlichen Renovation unterzogen und wirb der 
Gottesdienſt deshalb in der außerhalb der Stadt be- | 


nachdem der alte 


Erwähnt ſei noch, daf: 
dieſer zarifühlende Gohn bereits vor ſieben Jahren die 


ſtehen unentgeltlich im Bureau des Vereins, 


zu Nr. 1/723 


Dienſtag, 11. Juni. | 


Auf die wiederholten Fragen des Vorſitzenden: Was ift 


der Grund Ihrer Anzeige? Was liegt Ihnen an der 


günftige Gelegenheit zur Beobachtung bietet, von dem Beitvafung Ihres Paters! Warum 


Zeuge ausweichend zu antworten, erklärt aber 
schließlich: der Vater hat geſagt, ich ſei auch ein masson 


und mich werde der Teufel holen. (Heiterkeit.) Wie 


feſtgeſtellt wurde, hatte Behrendt jun. einem feiner 
Tagelöhner, Gabowshi, ſowie einem Knechte (die gar- 
nicht bei jener geußerung zugegen geweſen waren), 


einen Scheffel Roggen verſprochen, wenn ſie die 


Denunciation gegen jelnen Vater einreichen würden. 
Beide aber haben das Anfinnen ihres Gutsherrn mit 


Entrüſtung abgelehnt. der Staatsanwalt beantragte 
gegen den angeſchuldigten Vater das niedrigſte Straf- 
maß, 2 Monate Gefängniß, auf welche der Gerichtshof 
Urtheilsgründen wurde be⸗ 
tont, daß, wie die Verhandlung ergeben, Aberglauben, 
Bigotterie und fremde Einflüſterungen den alten Mann 
zu ſeiner ſtrafbaren Handlung verleitet hätten, und er 
daher das Mittel für die Zwecke Anderer geworden ſei. 
(Leider hat der Herr Correſpondent unterlaſſen anzu- 
geben, ob die Verurtheilung auf Grund des einen 


In den 


Zeugniſſes des Sohnes erfolgt ift, was doch nicht ohne 
weſentliches Intereſſe iſt. D. Red.) 
Thorn, 9. Juni. Der Schah von Perſien paffirte 


auf der Reiſe nach Berlin unſeren Hauptbahnhof in der 


Nacht zum erſten Feiertage zwiſchen 11 und 12 Uhr. 
Trotz der ſpäten Stunde halten ſich doch viele Zuſchauer 
auf dem Bahnhofe eingefunden. Der Nordperron des- 
ſelben war durch Laubgewinde und Fahnen feſtlich ge⸗ 


ſchmückt und der Eingang zum Warteſaal mit exotiſchen 


Ziergewächſen und mit Flaggen in den perſiſchen Farben 
(grün- weiß-gelb) decorirt. Zur Begrüßung des hohen 


Gaſtes hatten ſich die Spitzen der Militär- und Givil- | 


behörden auf dem Bahnhofe eingefunden. Eine Com- 
pagnie des 21. Infanterie-Regiments nebſt der Negi⸗ 
mentsmuſik war als Ehrencompagnie aufgeſtellt. Kurz 


Minuten ſpäter liefen die kaiſerlichen Staatswagen, von 


bengaliſchen Flammen und Hochrufen der Menge be- 
grüßt, langſam in den Bahnhof ein. 25 Salutſchüſſe 


vom Brückenkopf gaben von dieſem Greigniſſe weithin 
Kunde. Der Scha 
vom General der Infanterie v. Grolmann, welcher zum 
Empfange nach der Grenze befohlen war. Nachdem 
die zur Begrüßung anweſenden Vertreter vorgeſtellt 
worden, wurde die Front der Ehrencompagnie abge- 
ſchritten, worauf dieſe im Parademarſch abtrat. Der 


7 7 7 15 2 82 
er es — worin ja feine Kauptſtärke befleht — an der ,,, Gt ZentaRtdtnNe 


fih durch einen Dolmetſcher. Der Aufenthalt dauerte 
ca. ½ Stunde, doch krat der Fürſt bald in den 
Salonwagen zurück, wo ihm noch eine prachivolle 
Blumenſpende überreicht wurde. Auch einige Be- 
gleiter des Schahs verließen die Salonwagen. Unter 
dieſen befinden ſich 3 Miniſter, nämlich: 1) der Premier- 


miniſter Emin Gultan, Mirza Ali Askar⸗Khan, welcher 


der erſte Raihgeber feines Souveräns iſt, keine 
Europa weilt; 2) der 
Handel Ali Kouli Khan Moukhber, welcher bereits 
35 Jahre im Staatselenſte ſteht und den Schah ſchon 
auf feinen früheren Reiſen begleitete; 3) der Verkehrs 


miniſter Emin Mirza Kli Khan, welcher auf europäiſche 
Art erzogen iſt und gut enter ente J not 


12 Uhr erfolgte die Weiterfahrt über Poſen. 


Hendekrug, 9. Juni. Ein erfolgreiches Bittgeſuch 


an den Kaiſer richtete ein Anabe aus unſerem Nachbar⸗ 

orte Szibben, Schüler der hieſigen Privatſchule. Als 

IN einer Wittwe, die mit ihrer Familie unter be- 
e 


denen Verhältniſſen zurückgeblieben iſt, konnte er 


nicht darauf rechnen, die in der Schule erhaltene Vor- 


bildung für eine höhere Lehranſtalt erwarten zu können. 


Der ſehnliche Wunſch, ein Gymnaſium beſuchen zu 
dürfen, ließ in ihm den Gedanken zur Reife kommen, 


einem Bittgeſuch um Bewilligung eines 
Und der 5 
[Knabe hatte den kühnen Schritt nicht umſonſt unter⸗ 
nommen. Dom Director des Gymnaſiunis in Tilſit 


u mit 
Süpendiums an den Kaiſer zu wenden. 


wurden im höheren Auftrage bald Erkundigungen beim 


Rector der Schule über Begabung, Fleiß und Führung 


des Bitiſtellers eingezogen. Es konnten ihm ſehr gute 


i { N > 25 
verliehen, der Rechtsanwalt Aronjon aus Marien- e e ene, e eee 


nahme des Knaben in das Tilſiter Gymnaſium nach 
Beendigung der Pfingſiferien verfügt und ihm ein 
Stipendium vom 1. Oktober bd. J. in Höhe von 300 
Mark jährlich zugeſichert. (K. K. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


aus Weimar, 4. Juni: 


hohem Intereſſe iſt. 
Dichters, ſtarb bekannklich im zarten Mädchenalter 1844 
in Wien. Wenige Jahre 0 


Frau Ottilie v. Goethe, in Rom ein denkmal Almas | 
Daſſelbe iſt indeſſen 


aus weißem Marmor anfertigen. 
niemals aufgeſtellt worden. Erſt jetzt iſt auf Befehl bes 


für daſſelbe würdig hergerichtet worden. 
ſchöne Henkmal jezt H 

von ben Theilnehmern an der bevorſtehenden Jahres- 
verſammlung der Goethe- Geſellſchaft gewiß mit Beirie- 
digung betrachtet werden. 


ki 


erklärt 


N haben Sie denn 
die Anzeige erſt nach einem Jahre gemacht? ſucht 


verließ den Salonwagen, begleitet 


Kier hat das 
eine Aufftellung erhalten und wird 


päter (1848) ließ ihre Mutter, 4 


8. 
ruhig, holſteiniſcher loco 160—170. — 


per Rovember 13,45. 90 
(Schluß - Erurie) Ds 1 0 i 


ı Bangue de Pa 


[der Woche vom 1. 
* [Kuten⸗Sichingen-Weſtſplel in Kreuznach.] In 


der Dat 


beſonders gern geſehen und mit der Deranftaltung der 
muſikaliſchen Donnerſiag⸗ Abende, welche im Schloſſe zu 
Lebzeiten Kaiſer Wilhelms ſtattſanden und einen ſaſt 


familiären Charakter trugen, ausſchließlich betraut, 

* rrathen.] Der Herr Ganitätsrath wird aus fröh- 
licher Kneipgeſellſchaft zu einer angeblich plötzlich und 
ſchwer erkrankten Dame gerufen. Nachdem er durch 
ein paar Gläſer Gelterwaſſer ſeine ſchon etwas zer⸗ 
ſtreuten Lebensgeiſter zuſammengeſucht hat, ſitzt er bald 
zam Lager der Patientin. Er will den Puls fühlen, 
kann ihn jedoch bei ſeinem Zuſtande nicht finden. Sich 
ſelbſt meinend, flüſtert er vor ſich hin: „Wahrhafti g 


beſoffen!““ und erhält von der Kranken die Antwort: 
„Lerr Doctor — verrathen Sie mich nicht!“ 

* [Pulcaniſcher Kusbruch.] Nach Depeſchen aus 
Japan ereignete ſich am 13. und 14. April auf der 
Oſhima-Inſel ein vulcaniſcher Ausbruch, wodurch 300 
Käuſerzerſtört und wurden 470 Perſonen durch Ver- 


ſchültung unter den Trümmern zerſtörter Gebäude ihren 
Tod fanden. Kunderte von Einwohnern entrannen dem 
Untergange, indem fie in Booten nach den benachbarten 
Inſeln hinüberfuhren. Am 11. April trennte ein Erd⸗ 


beben auf einer der kleinen Inſeln in der Meerenge 


Niphon von Sihoka. Zwiſchen den beiden Ortſchaſten 
liegt jet eine 1000 Fuß lange und 3 Fuß breite Kluft. 

Coblenz, 7. Juni. Das Betriebsamt Coblenz macht 
bekannt; 
fahrbar gewordenen Streche Bonn-Meckenheim wird 


dam 9. d. M. früh wieder in vollem Umfange aufge- 


nommen. 
Agram. [Panik im Eireus.] Ein furchtbarer Orkan 
verurſachte am Miltwoch Abend während der Vorſtellung 
im Circus Richter große Panik. Der Sturm hob die 
e aee in die Luft, die Maſtſtange brach, die 
ecke 


Ausgange zu; im Gedränge fielen zahlreiche Perſonen 
zu Boden und die ſcheugewordenen Schulpferde ſtoben 
auseinander. Außer einigen leichten Verletzungen, 


kein weiteres Unglück zu verzeichnen. 


Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 


Dee 18 1c, er felt 
Mie NRDME er co _ „ F N 
loco 93—97. — Hafer Fable — Werfte ruhig. — Nübsl 


Kamburg, 


Lunverzollt) ruhig, loco, 55½. — Gptritus Till. ber 


Juni-Juli 203 Br., per Zuſt-Huauſt 22 Br., per Kuguſt⸗ 


Geptbr. 23 Br. — 1 965 00 — Betrelentes 


ruhig, Standard whiſe loco 
7,0 Br. Weiter: Heiß, i 
Mannheim, 8. Juni.  Metreidemerkt, Tiegen Per 
per Juli 19,10, Ver November 18,80, Moggen, Tr 
Juli 14,55, per Jioabr, 10,65. Kafer per Jul 1495, 


Wien, 8. Juni. f } 
ente 8 35, bo. 3% 95. 100,55, be; Güherrente, „ 0% 
Goldrene 409 80, do. ungar. Galhr. 102,15, 5% Dapiex⸗ 


vente 96,72½, 1860er Corte 193,59, Einsio-AuM, 127,00, 


Cänderbann 37,0, Eredſtact. 305,00, Unionbenk 242.00, | 
Ungar. Grebitacten 216,00, Wiener Bankverein 103,50, | 
Böhm. Weltbahn 331,50, Böhmiihe Nordbahn 221,50, | 
| Bulch. Eiſenbahn 353,50, D 


bahn 219,75 1 
Ggitzter 207,75, Kronprinz Rudolf —, emb. Gern, 
242,00, Enmbarben 122,75, Nordweſthahn 191,00, Par- 
dubißer 171,00, Alp, Mont. Act. 70,30, 
110, finfterbamer Mechſel 


Getreidemarkt. Weiten per 
Roggen per Oktober 118. 

Antwerpen, 8. Juni. 990 9 (Schtbußericht.) 
Paffinirtes, Type weiß loce 16 ⅛ bez. und Br., per 
Juni 16 / er, 


17/8 Br. Ruhig. 


Antwerpen, 8. Juni. Geireldemarkt. Weiten ſtill. | 


Roggen ſchwach. Kafer feſt. Gerſte unbelebt. 
aris, 8. Juni Getreidernarkt, 
Meisen behpt., per Juni 22,75, per Juli 22,90, per 


ı Suli-Ausuft 23,00, a Gept,-Desbr. 22,89. — Roggen 


ruhig, Der Juni 14,60, Per Septbr.-Dezbr. 14,10, — Mehl 
eit, per Zuni 53,90, per Juli 53,75. per Zuli-Kuguſt 
3,60, per Gept.-Dei, 52,30, — Rüpöl ruhig, per Juni 
53,50, per Juli 83,75, per Juli-Auguft 54,00, 
Deibr. 35,25. — Gpiritus ruhig, per Juni 


er Sept. 


iR, 

Parise 8, Junt, _ (Schlußcourſe.) 
Rente 88,65, 3% Rente d 60, ½ ) Anleihe 104 65, 
kalten. 5% Rente 97,20, öſterreichiſche Goldrente 92 /. 
A ungar. Bolbrenie 87.68, 4% R 0 


„ 5 Privilegirie türkifche Obligationen 
455,00, Framoſen 521.28, Lomb. Eifenb.-Aciten 262,80. 


738,13, D 


en —, Panamg-gctien 58.25 95 Dangmag-Obli- 


echiel auf beutſche Flätze (3 Pit.) 122, Wechſel auf 


Bonbon kurz 25,18, Tnegues auf London 85,17½, Comp- ſt 


ioir d' Escompte 80,00. a 
8 Juni, Engl. 231% Conſgls 98716, dreuß. 


gnbon, | 
a Goniois 106, falten, 3 Rente 9658. Coruburben 10%, 
con, Kuſſen von 1889 901½, convert, Türen 1612, | 
3, 3% ungate I 
\ 5% privileg. 
Aegupter lo, 93% unifieirie gegypter 90/¼, 3% Add N 

Snack. | 
| Mexikaner 41½, 8% conſol. Mexikaner 88½, Oieman⸗ 
24. Canada Paciſic 5rl/s, Ve 
Beers fetten neue 158, Nio. into 1, Bubinen⸗Ackien 
1 Agio. Silber 4/8, Plaßdiscont 1½ L. 


Iterr. Silber rente 73. öfter, Goldrente 9 
Golbrente 8 ¼ð, 3% Ganter 1548. 


Heanpter 1318, %% ägupt. Eridutanl. 93 ½, 
baun 11 ½, Guesartien 


London, 10. Juni. Die Getreibezufuhren betrugen in 
bis zum 7. Juni: Eng 


der kommenden Pſingſtwoche wirb bei Gelegenheit ber | Gar 


Enthüllung des Hutten-Sickhingen-⸗Ddenkmals auf der 


Ebernburg an vier verſchiebenen Tagen das Bungert'ſche 
„Hutten und Sickingen“ zur Auf- j 
Aufiührung findet am 


Bolksſchauſpiel: 
führung gelangen. Die erſte 
zweiten Pfingſtfeiertage Nachmittags ſtalt, am Tage 
vor der Enthüllung des Denkmals. In ganz neuer, 
eigenartiger Weiſe iſt Geſang und Inſtromentalmuſig 
in das Schauſpiel verflochten worden; bie Landsknecht⸗ 
lieder aihmen die ganze Kampfesfreudigkeit jener harten 


und Umgegend iſt es möglich geworden, eine eigene 
N 


iſt auch der Standort für den Chor, der über der 
Büßzne ſich befindet und nicht ſichtbar ift. 

* [ezine große aligemelne Gartenbau⸗Kusfteſlung! 
wird im Frühjahr 1890 in Perun auf Bes anlaſſung 
des „Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in 
den preußiſchen Staaten“ ſtattſinden. Für Preisaus- 
abgeſehen von den noch zu 
erhoffenden allerhöchſten Ehrenpreiſen und Staats- 
medaillen, aug feinen Mittein 20000 Mk. zu Prämien 
bereit geſtellt. Der höchſte Preis von 1000 AR. iſt 
für Decoration eines Feſtſaagles beſtimmt. Kußerbem 
werden mit Pflanzen geſchmückte Zimmer, Erker, 
Balkons und Freitreppen verlangt, ſerner ſoll eine 
wiſſenſchaftliche Abiheilung, auf dieſem Gebiet wohl 

ie erſte in Berlin, eingerichtet werden. 5 ee 
npa⸗ 
lidenſtraſſe 42, zur Verfügung. — Der Diinifter für 
Landwirihſchaft, v. Lucius, hat das Ehrenpräſidium 
dieſer Ausftellung übernommen. 

* [Des Artot-Padilla'ſche Ehepaar], welches im 
September Berlin verläßt und nach Paris überſiedelt, 
wird von einer Anzahl Schüler und Schülerinnen be⸗ 
gleitet werden, welche auch in der franzöſiſchen Kaupt⸗ 
ſtadt den Unterricht des Künſtlerbaares genießen wollen. 
— Frau Krtot, welche königl. preußiſche Kammer⸗ 
ſängerin it, war bei der Kaiſerin Großmutter Augufia 


——— —ͤ— p p— ——⏑ — . TEE — 


(Schi 
20. Wechſel auf Berlin 58/8, 4 


Sbgre⸗ Michigan G 
Ketten 70% Erie- 
30%, No. Cen 
Wacizte. Bre 


en ti 
‚sereh-Meilen 667 


terred - Bellen 53, Phlladeſptia- und Reapingelletien 5 5 5 % ern 
Böll, Pouis- u. Si, Krane, -Bef. ek. 601, Unton-Bac . Balken und Dlauerlatten, 3247 eichene, 432 hieferne 
Kelten 62%, Wabaib, Gr Psuis-Bacifie- Brei Kei. 79/1, 
Waarenberſcht. Baus wolle in Nempork 113/ıg, do, in New⸗ 
etroleum 70% Able Leit in Newnorn 
a Gb., sches Befroleum | 


Drleaus 10%. Raff, 1 
6,90 Gb. de. in Shlladelphia 5 : 
in Newnsrk 7,10, do. Pipe line Certificates Sala, 
und Brothers 7,88. 


8 65,3. — Saßfee (Fair His) 18/8, Rio r. 7 


low orbinary ver Juli 16,47, per Geptbr. 18,72. 


Gekreibefracht 31, 


Produktenmärnte. 
Königsberg, 9. Juni. 


8 


1 den 12. Juni, — Zugeführt wurden vom 
3. dis 

Betahlt wurde loco contingentirt 57, 5642, 58%, 57 . 
u. Gd. nicht contingentirt 37, &6Y2, 36%, 37 MR u. Gd. 
Su A Sun ne a ee Rn 
386% Ai, Jun contingentirt 57, 563/ 2 1 m1 

Contingentint 37, J f. 87, 35% A Br, Früpfahr nicht 


. 


Der Betrieb auf der durch Wolkenbruch un⸗ 


ſank auf das Publikum und die Lampen ver⸗ 
löſchten. Das Publikum drängte in der Finſterniß dem 


‚09 Pr., per Kuguſt-Deibr. L 


ur-Bodenb, —, Gibeihal- | 
Naröbahn 2635,00, Franzoſen 242,50, | MU 


Zabaksactiın | 
; 98.75, Deutſche Miähe | 
8.25, Londoner Wechſei 119,30, 325 muff 470, 


ver Kuguſt 17½ Br. per Geptbr.-Deibr. | 


(Schluß Bericht) 


) 1,75, per 
Juli 42,25, per Juli-Auguft 42,50, per Geyl-Degember | 
| 32,75 — Weiter: Heiß i 
3% amarilfichare | 


uſſen be 1880 90.70, | 
4% Ruſſen von 1889 91,00, 3% uniſic. Hegypter 458.43, | 
ı 8% Spanier Buß, Anleihe 75/8, Convert, Türken 16.82, 
ı Sürkenionie 65,25 


e e Rio Zinto-Achen 2233.1 e 2368,76, fl 


Wellen G 


4 
Lelhon 4 ½½ Cable Frausſers 488% Mechlet auf Barie | 5 


1. Schulitz und Danzig, 263 Blancons, 480 N 
e Runbelfen, 95 Kundhiefern, 5767 Douerlatien, 11 473 
Sleeper, 1037 eichene, 2681 eichene runde, 17 681 kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 


hol 19 ei 
Gielie, — Schwei (sch 7.00, do. Falrkanks —, do. Note Efenbaßnſnahllae, 320 
35. — Bucher (Fair refining ius. 


(Wochen- Bericht von Portatius 
u. Groihe) Spiritus zeigte in der verſloſſenen Woche 
ziemlich ſtillen Fandel bei nur geringen Preisſchwankungen. 
Der Schluß it etwas ſeſter, Gourie jedoch gegen vor. 
wöchentliche Schlußpreiſe unverändert, Der Terminhandel 
blieb anhaltend wenig belebt. — Der Frühfahrstermin 
hat am Bonneritag, den 18. April. begonnen und endigt 


2. Ju 
Juni 110000 Liter, gekündist 35.100 Liter. 


contingentirt 37, 36%, 37, 87½ M. Br., Juli nicht contin⸗ 
sentirt 36 ½ 36% U G d., Auguft nicht contingentirt 36a 
A und Gd., Gepibr. nicht contingentirt 37%, 37½, 
373 „% Br. Alles pro 10000 Liter % ohne Faß. 
Stettin, 8. Juni. Geiveidensrht weiten malt, 
loco 1641, bo. der Juni-Juti 177,50, be, per Sept. 
Hätbr. 1786,00, — Roggen matt, loch 13643 ds. 


ber Juni-Sulı 184,5), do. per Sepihr.Oktör 146 29. — 


Bommerſcher Aater loco 130-150, — Rüden Mill, 
Der, Juni - Juli 5550, per Gepibr, khr. 53,5 
— Gpiritz feſt, ore ohne Faß mit zn en Sonim. 
Heuer 54,70, mil TO in Conſumſteuen 3,89, pen Juni- 
Juli mi d JE Conſunſiener 33,30, wer Anauft. 
Bas mil d n Goniunieuer 31,90, — Beiroleum 
ocs 11,70. 


Aus deutſchen Bädern. 


Stahlbad „Bietoria“, Kihacker. 
Dieſes durch ſeine herrliche Lage direct an ſchönem 
Wald und unmittelbar an der Elbe mit ihrem regen 


Schiffsverkehr gelegene Bad iſt in den letzten Jahren 


durch feine vorzüglichen Heilquellen ſchnell berühmt 


geworden. Das Städtchen ſelbſt liegt jo romantiſch, 
wie man ſich daſſelbe nur wünſchen kann; herrlicher 


Wald mit ſchönen Gpaziergängen und Bächen mit 
kryſtallhellem Waſſer machen die nächſte Umgebung 
beſonders reizvoll. Für Zerſtreuung iſt reichlich durch 
Theater, Concerte, Réunions, Waldfeſte, Croqueiſpiel⸗ 
platz, Billarbſäle, Leſezimmer, Kahnfahrten etc. geſorgt. 
Zu erwähnen iſt noch die tauſendjährige Eiche im Parke 
des Grafen Deunhalſen, die ſ. 3. von Prof. Beckmann 
in der Gartenlaube mit Illuſtrationen beſchrieben 
wurde, der ſchöne Hirſchpark, die NRiefenkaftanie, in 
a Reiten ca. 30 Perſonen an einer Tafel efjen 
nnen. 


Käſe. 

Berlin, 9. Juni. (Original- Bericht von Karl Mahle) 
Käse. Hierin keine Veränderung. Beſahll wurde: Für 
prima Schweizerhäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnitſ⸗ 
reif 80 bis 90 Al, ſecunda und imitirten 5065 , 


welche mehrere Perſonen im Gedränge erlitten, iſt jedoch 1010 d B  INLGHESBEN von 


nach 111/, Uhr verkündeten mehrere Salutſchüſſe vom | 
Rudacker Fort, daß der Sonderzug herannahe. Wenige 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


/n 34 UM, Qu.-Backſteinkäſe 
2028 245 l per Schock bel 2 Schoch taurbe 
„U „0 — , . 
Der Kiſſe ( Schoch. wear a 


| Wolle. 
Königsberg, 9. Juni. (Bericht von Portatiug u. Grothe.) 
Die erſſen kleineren ſchleſtſchen und pommerſchen Märkte 


14-20 c für 


— 


hatten ziemlich flotten Perlguf, Bei allgemein vorzüglichen 


äſchen wurden 10 bis 15 U über Borjahrsnreife be- 
zahlt. Hier ſind zwar ſchon einige Jufuhren von Rücken. 
wäſchen eingetroffen, doch dürfte ſich das Geſchäft erſt im 
aufe der nächſten Woche entwickeln. 
Stettin, 9. Juni. Die zuſtändigen Minister haben auf 
Antrag des hieſigen Vorſteheramts der Kaufnannſchaft 
durch Erlaß vom 3. d. M. genehmigt bezw. angeordnet. 
daß der diesjährige Wollmarkt in Stettin ausnahms- 
weiſe am 15, d. M. abgehalten werde, da der Id. Juni, 
un welchem der hieſige Markt beginnen ſollte, diesmal 


auf einen Sonntag fällt. 


9 80 90 Kohlen. 
elderf, 6. Zuni. (Amtl. Coursbericht) B. GErie. 
Nb i and A, Geröſt. Spateiſenſtein 13,20 
14,50 „A, Naſſauiſch Rotheiſenſtein m. c. 50% Eifen 10,50 
C, Roheiſen. Spiegeleſſen 1. ua. 10— 12% Mangan 
68,00, „l, meihitrahliges Eiſen: rhein.-weſtf. Marken I: 
60-62 JUL, rheiniich - weitfäliihe Marken Thomas⸗Eiſen 
* Sl, Siegener Marken 57—58,50 MM, Luremburger 
W 39,60 Sl, Luxemburger Giehereieilen 
r. 3% — A, beutſches 1 nseichen Nr. 1 
63,00 Al, deutſches Gießereieiſen Nr. 2 60,00 , 
beutiches Gießereleiſen Nr. 3 87 M, deutiches Gieherei- 
etiſen Hämatit) 63 JUL, ſpaniſch. do., Marke Mudela. 
loco Ruhrort, incl. Joll — JUL, engines Roheilen Nr. 3 
locg Ruhrort — , deutſches Beſſemereiſen 57,00 N. 
— D. Stabeiſen (Grundpreis). Gewöhnliches Gtabeifen 
reife). Gereon gere Bleche 160 ll. Reftelstehe Ke Ih, 
„Gewöhnliche Bleche „Keſſelbleche 1 
einbleche 175-180. — Berechnung in Mark pro 1000 


Hilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loco Werk. — 


In Kohlen und Coals find Preisnolirungen unmöglich, 


ba die augenblicklichen Förderungsverhäliniſſe es den 
Zechen angezeigt erſcheinen laſſen, von Förderungen zur 
Zeit noch ahmſehen. Im Eiſengeſchäſt herrſcht aus 
denselben Gründen Zurückhaltung; bei täglich ſteigender 
Nachfrage werden neue Abichlülfe zu weſentlich erhöhten 
Preiſen geihäligt. — Nächſte Börſe Freitag den 21. Juni. 
REFERENT 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Juni, Mind: Nd. 

Angekommen Ida (S.), Leibauer, London Güter. 
Albertus (G.); Henn, Königsberg, Theilladung Güter. 
Livonia (Sd.) Räte Lübeck, leer. 

Geſegelt; Deit (Gb.), Klemke, Burghead, Getreide. 
Dalton (SD.), Steel, Sundsvall, leer. — gent (S.), 
Batterion, Dernskiölbsvik, leer, — Eider (85), Habeck, 
Brake, Hol! und Güter. — Frei (SD), Söderſtröm, 


Lombard. Prioritäten 817,50, Banque oltomane 541.25, | ee 
Crebit foncier 185 25, Credit era, 80. Meridien i Kohl 
* [Alma v. Goethe.] Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ Kleff aachen 58 5 5 0 
Das Goethehaus iſt um ein 
Denkmal bereichert worden, das ſowohl als Kunſtwern 
wie durch feine Beziehungen zur Familie Goeihe von 
Alma Goethe, die Enkelin des 


ö 19, Jun. ind: G. 

Angekommen: Lining (GD.), Hilo, Newaaftle, Kohlen. 
Kreßmann (GD.), Kroll, Stettin, Güter, — Norma, Ruſch, 
Grangemouth, Kohler. — Borufite, Zeſſin, Boſton, Kohlen. 

Geſegelk: Pera, Danielom, Paimboeuf, Holz. 

„Juni. Wind: n. ſpäter N. 

Angehommens Annie (Sp.), Mehling, Methil, Kohlen. 
— Heinxich, Rohde, Dünkirchen, leere Fäſſer. — Hedwig 

iebe, Kngack, Terneuzen, Dachpfannen. — gung Mar 
arelhe, Oltmanns, Morriſonszaven, Chamollſteine und 


töhren. A 
Nichts in Gicht. 


Thorner Weichſel⸗Mapporl. 
Thorn 8. Juni. Maſſerſtand 0,56 Dieter, 
Wind: NI. Welter: ſchwül, Gewitter. 
5 Stroma: 
Bon gan nach Warschau: Waſſermann, 1 Kahn, Ich, 
3062 Kgr. Gchlemmhreide, 11 72 Kar. Bilamenhagre, 
1. Kar. hoheſſigſaurer Kalk, — Gandau, 1 Kahn, Ick, 
8 000 Ker. Roheisen. 
Slromab: 


Silberſarb, 7 Traften, Winogrod u. Co., Luhn nach 
tegeiiöhter, 


Harafiol, 6 Zraiten, Friebmann, Dubienka. Schulitz, 
315 Blancons, 763 Riegelhölzer, 283% Fumdkiefern. 1075 


Eiſenbahnſchweilen, 

Jalewski, 3 Traften, Donn, Wyskow, Thorn, 1082 
Rundziefern. 

Goldslaß, 3 Traften, Baier u. Co., Konskawola, Brahe- 
münde, 23 Blancons. 1218 Rundkiefern, 263 GE Kant⸗ 
eichene runde, 950 Kieferne 


eee ee 5 5 in 

unke, raften, Franke, Cieciolka, Brahemünde, 
1181 Rundkiefern, 881 Runbiannen. 1 
„„Driet, 4 Kraften, Wurl. Lauchty, Brahemünde, 
2031 Rundhiefern. 

„Edelſtein, 6 Fraffen, Hufnagel, Dubienka, Thorn, 
239, Blancons, 183 St. Niegelhölzer, 702 ARundhiefern, 


750 Balken, 1106 Mauerlatien, 1229 Timber, 2839Gleeper. 
14280 Faßdauben, 6889 eihene, 125 runde eichene, I450 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. g 

Meilike, 1 Kahn, Nower, Wloclawek, Danzig, 81 685 
Kar. Nielaſſe, 


1! Deutſche Induſtrie!! 
Für den größeren Conſum empfehlen beſonderer Beachtung: : 
Extraf. a ae Nr. 3a blau Pap. d ½ Ro. Al 2,— Haushallungs-Chocolade mit Danitle in Kiſſchen von MEDp 


Rein do. N 770 Rein 6 Pfund à Kiſtchen SR 5,50 a ½ Ko. Al 1, 
Cacao Fein „ 7808 Gacao Arümel-Chocolade mit Danilie a 7 No. l. 1,60, 


„20, ro h 
der-Chocolade ohne Vanille (auch Cacao m. Jucher 
genannt) a Ya 995. 120 8. (1722 } 
10 en- D =. Droguengeſchäften; 


Fr - 


BI Ziehung 14. Jun er. 


Marienburger 8. Fr gm | regen 0 e 
e ba Budolphn,Danig,| Neulſchet Handlungagehilfe⸗ 
8 | 1 3 1 155 9 1 a i 14 4 h Leipzig AL 
1 5 e eee e ee Aufgenommen über 21000 Mitolieder. Mik. 200 000 Beruägen, 


In Danzia bei Th. Bertling, 
Aufnahmefähig find ſelbſtändige und angeſtellte Kaufleute, kaufmänniſch gebildete 


Stabl-Fernſprech⸗ 
einrichtung zu Danzig. 


Hobert Zander, IBielenaaile LA. Eigene Reparatur - Werkſtatt, verbunden 
1 1 1 — i ? 
eu änmelbungen Di | mit Lager von Grjahtheilen. Stellenvermittelung. Nechtsſchuß. Unterricht. 
der Mar ienb. de⸗Sotteri 13 7 
e ve de- ee. a Unterſtützung bei Stellenloſigkeit. 
Kusftellung in Elbing a EE iſt die beſte u. voll- 2 i 90 0 
der Nethen Rreuz⸗ Lotterie d Al, ö K 
1 mmenfte Rähma, | ranken- und Begräbnißkaſſe, E. H 
Lrpeditton der Danziger De nie N (1888 wurden über 54000 U zent und ninkafle, E; \ 
Hauses, habe ich verschiedenes ihren ein 
Mobiliar in Nussbaum 0 = Alk: N ſionen bis „ll 450 Jährlich 
en 8 [ ’ 1 e wenpenſtonen h 15 
kalte; Auf et 12 Altersverſorgungs⸗ und Invaliditätskaſſe, 


Mer Carl Seller, Annpncen- Exped, leder Art für Familien und Gewerbe. 
Beamie und Lehrlinge, welche Angehörige des Deutihen Reiches und unbeſcholten ſind. 
erfucht, ihre Anmeldungen bis mm LOOIE 
N Meine Rundſchiſfchen⸗Aähmaſchine Ar. 54 
See e ee e Sch bac 15 I a. (1888 gegen IL 2000 geroährt, 
bent n der hommenfte Nähma⸗ } 
Wegen Verkaufs meines übertrifft dur 9 0 gu 
Inter. he Mittwen- und Waiſen-Penſionskaſſe, 
15 ähnlich der Kalfer Mihelm-Gtiftung eingerichtet 


zum freihändigen Verkauf ge- \ 5 1 
tigung mehr finden. stellt. Zu besichtigen yon, 08 erſi PO ag Leitungen der einzelnen Kaſſen find genau feſtgeſtellt und aus den Statuten 


Danzig, den 8. Jun 1889. dis 1 Un. mit gröfter Ceichtig- 1 i 
Vortheile bei Lebens- und Unfall-Verſicherung. Lehrlingsabtheilung.“ 


Kaiſerliche keit bis zu 1000 
Jährlicher Perbandsbeitrag Drei Murk. 


er „ Pape, 10 : 15 
Dber-Boftdirehter Vorstädt. Graben 40, en ee 
Die Einrichtungen und Beſtrebungen des Verbandes werden von den Heutſchen 


Wagner emen werd 

0 5 n werden, 

Eine idee evang. muſtkaliſch 95 
gebildete Handelskammer ſowie zahlreichen hochangeſehenen Firmeninhabern, darunter beiſpielsweiſe 

in Königsberg 23 erſte eh empfohlen und unterſtützt. 

35 Der Beitritt zum Verbande und zu den Penſionskaſſen erfordert keinen Geſund⸗ 

heitsnachmeis, die Beiträge ſind nicht an feſte Termine gebunden, erworbene Berechtigungen 

gehen durch Unterbrechung derſelben nicht verloren, 


Ca. 200 Kreisvereine in Deutſchland. 


5 Vertreter: Herr Arthur Gallen, Kaplanſtraße 20, Königsberg, von welchem Ei 
Gtatutenauszüge und Anmeldeformulare hoftenfrei abgegeben werden. (670 


„ eine bisher von 

keiner Maſchine er⸗ 
reichte Leiſtungs⸗ 
higkeit 


ähigkeit. 
Es iſt die einzigſte 


in brillanten Farben, 


Feuerwerk 


welche Exfahrung in Erzie i iſti 
e ee Galon-Seuermech, || e 
. . Da J. eidenen An- 17 7 1 — 

ſprüchen aufs Land geſucht. Off, völlig gefahrlos, Thie enſten Choffen. Rudolphus Rundſchiffchen⸗ 
add onen ind in er ph det nher A 9 5 Selbe, Pafiſt ee. Nähmaſchine Nr. 54, 
Hanz. Zeitung u. Nr. 590 nieder- N R 5 * Schnellnäher, BE 
i ne e ee ohne 5. e. 0 

Ber 15. Juni d. J. wird ein des Garns oder der Spannung einen pes lartigen tadellos 

5 7 N ſchönen Doppeliteppftich erzeugt und die m ückwäl 

anſtändiger, erfahrener, verhei Sundenaffe 28 Gche Meheraafte. | nä ppſtich erzeugt und die man ſogar rückwärts 


ratheter 4 nähen laſſen kann, um am Schluſſe einer Naht den Faben 
2 
Ent chineſ. het 


a rA de- Bitter, 


laut Gutachten der Herren Dr. Biſchoff 
und Dr. Brackebuih den beiten fran⸗ 


0 aufs bequemite zu befeſtigen. 
Gärtner | | 


geſucht. Meldung und Vorſtellung 8 zöſiſchen Ligueuren gleichſtehend; 
hier oder bei Herrn Kunſt⸗ und 1 25 Wel 11 2 915 11 f 0 8 EN 


Handelsgärtner Grack, Elbing. IWAN 9 


Lemke⸗Rombltten, 9 it feinſter ruſſiſcher Tafelbitter, als wohlſchmecken⸗ 

433) Ritt tsbeſttzer. a) h N h ö : sale) $ a ique i | 

Tchrlings⸗Geſſch. aalen Sta iedaatrren | nn m Baen, Arien De 
Lehrlings⸗Geſuch. | | 


Kusführliche Rreisliften gratis und poſtfrei. 
Theiliahlungen gern geflaitet, Bei os Rabatt. 


= 


95 : Se i Erſte Medaille Liverpool 1886, 
eee beſter Conſtruction, Unvertwülklich. i Merdienfthreus, Brifſſel 1888. 


e 7 —uß5l, Mr en u Gold. Diebaille, Adelalde 1887. 
und Gemiolenäienhtienehanbe| Hochzeitsgeſchenke — 4 Slählerne Sahrdielen. = | Gilb. Mehalile, Barcelona, 1868. 


langen (Niederlagen der Ge- aner art bei Jacob g Coemin- Großes Lager „nerhaufsftellen werd nit gemacht, 


inaftsbücher-Fabrik von 3. C. R N 
Inig u. Gbhardt, anner, e en 


ſuchen wir per 1. October event, Friſche Sälberinmpbe 5 offeriven, bitligft i RN. eee e 
auch früher einen jungen Mann! Kauf- auch miethsweise 8 8 5 
Ehe, ve. ,, e Ludw. Jimmermann Nachfolger, Groſchowitzer Porkland⸗Cement | 


e Jr., (0h e e Danzig, Fiſchmarkt 20/21. 
5 i. . 55 i 5 * 14 5 
ER Danıiar angel 38. | Bea, S. Kl. H och, Danzig, Jo hannisgaſſe 29. k 


FFT 5 3: p 4 90 + 
Bee] | Ginder, Eiſenbahuſchienen, 


Berf i An⸗ zu verk. Mankauſchegalſe 10 f 
i ray, Feldbahn, Kipplowries von % Cbm. 


ſtellung unter günstigen Bedin. 3 ö 
es Kolmarkt 3 


Fabrikat erften Ranges @2T 


von vollendeter Gleichmäßigkeit, unbedingter Bolumenbeſtändigkeit und höchſter Bindehraft, 
Wir empfehlen denſelben zu zeitgemäßen Preiſen zur Ausführung von Waſſer⸗ 

leitungen, Kanallſatlon, monumentalen Hoch. unde Waſſerbauten jeder ert, ſowie 

z jꝗſnr kinfertigung von Ornamenten, Kunſtſteinen und allen Cementwaaren. f 

Die ae e unferer Etabliſſemenis in Höhe von mehr als 300,000 Normal- 
tonnen Vorkland⸗Cemenk geſtattet die promptelte Ausführung auch der umfangreichſten Ordres. 


Verſandt je nach Wunſch in Fäſſern oder Säcken. 


erbelen ee deen ee be ee zesite. ae Schleſiſche Actien⸗Geſellſchaft für Portland⸗ 
Bee zen, e e neu] VOPZUGUCNS GSWINNAUSSICHLEN, au! 10 Loose 1 aa Gement-Fabrikation zu Groſchowitz bei Oppeln. 


q zu vermiethen, Grosse Gew. i. W. Mark 


x 060 p. } 
Näheres daletbit Im Comtoir. | BR 
6, Biecen 118 101 Des nee Wohlthätigkeits⸗ 1 30,000 1 


r. 15“ belegene f n 
Wohnhaus „ „ Lotterie le WEN «x 

® ! 10,000 are Dr NA I © ee re 

CP 5 ven Betten an 1 5,000 Baar Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 

Eine 50e von Gen gen f e 2 5 2 0 Kae } e u DR, 

3 Zimmern iſt Schulſtraße za Wegen g ſſichneft des Be. Senate und für das Königreich 2 9 60 3 lee und Alfenidemaaren 


vermiethen. (6 garan I ie igſten Preiſen. 


Carthaus. Geschäftshaus Fi ma ee 5 à 1,000 Münchener 
Löwenbräu, 


Sommer-Wohnungen mit Speicher ana archen Keller- iu epa N Alle übrigen 10973 Ge- | 
in Gebinden und Flaſchen, 


jumen, w d 2 3 
mit auch ohne Benfion, dicht am|Beihäft eignet, unter günftigen] aueinige General Agentur: winne mit ca. 85 bis 

empfiehlt die alleinige Niederlage von 

Nobert Krüger, 


Getreide 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 

und beſtem Getreideſpirllus 
warm deſtttürt, 

0,70 inel. Flaſche, 


offerirt (854 


Julius v. Götzen, 


Hundegaſſe 105. 
Abſatzferkel 


der großen Yorkihire-Race, ver- 
käuflich in Gr. Kleſchhau bei Gr, 
Trampken 663 


us- I. Hof-Juwelier, 


Walde, ichnet für Luftkur⸗ i f ü K 
zweche⸗ en 1958 "u onen! a Ae oder| Lud. AS Co., 90% des Werthes Aus- 


iethen. Kusku theilt Nä t . 2 
N He eehlien A Belt wer Hamburg, Rathhausmarkt, neh. zahlung in Baargeld ga- 


der Börſe, Berlin, Schloßplatz T, 
Carl Bindel, Gr. Wollwebergasso 3, | Münden und ee 


München und Nürnberg. rantirt. 


N Für Porto und Lilte 30.3 (Ginfchreib ilegen. 2 34. W Gig: 
1 offerirt: „ 181], In Damig find dieſe 2 1 8 Toßſerke⸗ 1 ale Br nalen | ein Eitgueiten 
Gummi-Bälle, Inseetenpulverspritzen, Cigarrengeſchäften zu haben. 328 RABEN. | Berlin W. . P. Zeller, 


Kronenſtr. Rr. 3, (5824 
Muſter franco gegen france 5 


Gummi- Spielsachen, Zerstäuber, 


Stahlbad EM 
Abwaschbare Schreibmappen, rothe Gummibänder für 


ieioria’, Miizach 


Hotel @’Angieierre 


EEE 


Packete ete. Radir- und feinste Reibe-Gummi., . g In Berlin. an der Elbe, Bahnstation (’rovinz Hannover) zwischen Bri ine 
Mecklenb. Hnpotheken- und Wechſelbank. ich den Botsch enen Begeanen, Jelae hiermit ergebenft an, def Ne 


ich den Betrieb meines Hotels erſt mit dem 2. Jannu 5 

Nie Bank beleiht Liegenſchaſſen und ſtädtiſche Grundſtücke zum einſtellen werde. ar k. Is. lim 

Zinsſatze gon & Proc. einſchlieſlich / Proc. Gmortiſation. i 
Eine Bermittelungspropillon iſt nicht zu zahlen. 
Anträge nimmt entgegen 


Die General-Agentur für Weitpreußen 


— 


(5775 


7 Ein mel. Verpackung. 4 
gi Gegen Bintarmuth, Bleichaucht etc fn 
ui 


W 


een. 


Soeben kraf in ſtarken geſunden Exemplaren ein grö: 
N herer Import mexikantſcher Orchideen in ca. 25 Sorten ein. 
Die Orchideen Mexikos gehören zu den ſchönſten ihrer % 
Gattung und zeichnen ſich durch beſonders einfache und K 
leichte Cultur, ſowie durch williges Blühen ous. 
„Es bietet ſich Kandelsgärinern und Lie baabern die ſer 
ſchönen Pflanzen eine ſeſtene Gelegenheit, ihre Gammlungen 


Fraunen-Schönheit!t! 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie 
Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Taints werden durch 


KAU pveLyspoE LOHSE 


2 


offerirt france nach 
allen Bahnſtalionen 


W. Ailſiter, 


f ö 8 A! 1 Dee u neraröhenn, aumal id in der Lage bin, die Drhideen radieni beseitigt und die rauheste des 7 Bromberg. 
Luxus hend Ent 1 = B ENT, zu äußerſt belligem Preiſe abgeben zu können. g wird ber Nacht welch, 71 20 e Haus 99 
BO 5 18 Fritz Ten e Original-Flacon 1,60 und 8 Mark | | 
Ziehung 14, Juni 1889. 2 ı LOHSE’s Lilienmilch - Seife, die, mildeste Aepfelwein, 


1 Hauptgewinn 1 complette Equipage 


Schidlitz 9495. 


frei von jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige lelbſtsekeltert,glanzhell, v. . 25 


„ohne koftſp. Badereiſe va⸗ 
50 bikal geheilt werden, wenn 


90 


mit 4 Pferden Mk. 5000 Preisverleichniß zu Diensten. a 1 Ursache 0 unreinen, „Teints ist; a Stück 75 Pf. 5 Wie derverkäufern billig., > 

Voo% isn ienſten (811 Beim Ankauf meiner e achte man stets auf die us ar ebe img . 

mit 2 0 1 a Mk. 2500 a 0 2 5 Bst 22 1 12 BEST 2 9 >: 5 N) 

#4 Hauptgewinn 1 complette Equipage Ariendurger err Eser jatiani Anl, 97 6 0 \ 5 \ 

ode Pe 1000 Sehne . Sant er. E ach Liristienia, Arendal Bruſtleiden 

43 Reit- und Wagenpferde Mk. 21500] Beinarihe Kunſtausſtellungs⸗ Uristiausgand Stavanger jed. auch ſchwexſl. Art könn. 0 
y 1 


954 Gewinne im Werthe von Mk. 15000 See ee eee 


————— Hole 


1000 Gewinne im Werthe von Mk 45000 ace a ere 


man ſich vorurtteilslos und 
vertrauens doll mit Leidens 


Bergen und Tourhäfen 


| 1 2 Anm teflungsloiterie a il 3. {in Durehfracht nach sämmt- b ibung . Weid 
LOOSe a 3 Mar K. Eaffeler Ausftellungs-Batlerie, lichen Häfen Norwegens) ladet e wertet Die f 
Porto und Liste 30 Pfg., Einschreiben 50 Pfg. e 8 . „Skandia“. Alen kräftigen Moihmeln per Liter 90 BE, vorküglichen am elan. Hörger erprobte, 


ei 

K. Bertling, Gerbergafte 2. Expedition 14./16. Juni er. 
Der Berhauf der Marienbur-| Güteran meldungen erbittet 
er Pferde- und Weimar⸗ E. Jörgensen, 
ooſe wird bald geſchloſſen. 886) Frauengasse Nr. 22. 5800 


empfiehlt 
die Exped. der Danziger Zeitung 


4 — 3742 
Liſchwein per Eiter 70 Pf. it dt 4 behördl. geprüfte Kur wird 
Reinheit garantirt, Gezen Hacırahmer Proben not Abloluiel} von Autorit. empfonten. () 


ee et.) BEE S 
Sigmund u. Bing, een 


Drum und Verzag von 
Dettelbach am Main. K. W. Selersenn in Dante. 


